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SBwrifeg, baß ine menfcgrt^e 



Sjft !&in Verfucfc eine« Xtvoeifee cus 
5!&«g3 & cc Vernunft , fcaf* fcie tnenf$* 
# licfcc Seele ewig lebe, ^at einen 
ungemein befdjeiDenen unD grünfcli* 
cf>en ©egner gefunden. €ö &öt Derfelbe feine 
. getieften ©nwürffe miDer tienfelben in fcaS 
<>9/ 70 unD 71. ©tücf De* £ambur0if<fceii 
CortefponOenten fcom »origen 3at>re ein* 
ruefen laffen , und t# ^abe c* für meine 
©c^ulbigfeit gehalten, Diefem ©egner , Der 
mir Imö je&t neef) unbetont ift, meine «jfrcdj* 
Ortung öffentlich ju bejeugen, unD ui ©er* 
fuc&en , ob i$ feine miDer meinen S&eroeif 
i % z ■ erreg» 
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etteaten Smeifel au« Dem <2Bege w täumett 
im eta«W fepn »erbe. 3cb bin fo «enia 
^ Aabitec&terep ö«"^ 1 ' ^ &*SSLl5 

feine tollige ©emonftratton feo , fo balD 
mit ©nroürjfe gemac&t ^etvJoUen, Die 
„k&t grünDlic& beantwortet roerDen .ttnnm. 
* swin 9laube au$ berechtig« ju jtyv 
meinen $emei§ »lange uvmWigtn, jj 
<* Heb mit ©runDe will tf>un laflm. Ur.B 
" Ocn eine folc&e ©efttmung tvam i# fernem 
iefeiaen 3errn (Begnet: m , »Dem i# tmc& 
5«n^ in feine etreitigfm mit tl>m 
Sen »ürDe. Sßeil et feinen SUignf tu 
Dem Vmbatglf*«? J^^«n g 
tban bat , fo miß i# bep D»e|er ©elcaeti^e t 
eine« anDern änfitifr p»^m$Wi ^ 
<fcer in eben Diefm Seitungen MW*'- fff 

.»ekb« mmm »°« c «" w 228E 

»ebnung getl>an. €t bat ft# gat ntftt auf 
i Die ©rünDe meiner «öeurtbetlungen emgelafr 
• fen, fonDern et fc&eint bloß Dielet eqjrtft 
ecUnuns öetl>an iu babe» , um nur eine 
©eiegenbeit . f»c& *u mac&en , tni# ^fonl:* 
* . anjugreiffen. €t gibt mit |ti W^Jg 
i$ gat nic&t gef^ieft fep , von einem 
teju urtbeilen, unD j»at Carum, »eilet 
. V. ton einigen beuten ge&o« fcabe , i$ 
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I feaf Öle menr$U$e Seele ewig lebe. 5 

©Stiften Der ftranjofen unl> €ngeflonDcc 
titd)t belefen. ijl alfo offenbar, Daß er 
miefc blo§ nacb Vorurteilen beurteilt, in« 
Dem er ft<$ nur aufs 4borenfagen berWgt. 
€in billiger 9iid)ter mug oljne Sinfefoen Der 
9>erfon oon Den ©Triften Der ©«lehrten ur* 
teilen , unD roenn man auch, roeDer Sngel« 
WnDer noeb granjoien gelefen l)ätte, fo Fan 
man Dod) Die Sateiner unD ©rieben aelefen, 
' unD Dur$ Diefelbe einen guten @efd)ma<f 
befommen f>aben. <2Benn t# nidjt Den 
<g<$etn Der ^rafereo oermeiDcn roolte, fo 
F&nte i$ Diefeo* ©ereDe Don meiner wenigen 
Sßelefenbeit fetyr l?td;t &u fc&anDe machen. 
S>et £ett TPeefaflVr folte billig Die gelehrte 
SEB.'lt btfler fennen, unD Dalmer miffen, Daß 
wenige ©elefytte $u ftnDen ftnö, meiere an« 
Dere nidjt taDeln foften. finncuS) greift er 
meine 2liH)etic an, unD nennt fie eine tcos 
ctene $e jt^ctic, £)a er aber nic&t gefagt bat, 
Yoa6 er Durd> ein troefencö Q5ucb oerffebt, 
fo läßt ftcb hierauf nid)t$ anDetf antroor» 
ten , a!$ Dag mein $5u<§ in anDern geitun» 
gen eben Deämegen unter anDern gelobt roor« 
Den, »eil e$ titelt troefen gefebrteben ijf . 511* 
lein Darüber bin'id) tt>al)rf)aftig in qßerroun* 
Derung gefegt roorDen , Dag er mir fdjulD 
gibt, als" toenn id> in meiner Sletffyetic gelebrt 
ijdue, Dag ein SMcbter feientiftief) Dencfen 
muffe. 3$ l>abe jujt Datf @egentl>eü, roer 
roeig wie ofte, in meiner Sfeffyetic gelehrt. 

«3 3$ 
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3d) fabe (S als eine pebanttfc&e <Sad)e feor* 
gefielt, wenn man in einem f#6nen <25or* 
trage Definirt, logtfcbe <$$lüf)e madpt u. f. n>. 
<£6 ifl alfo offenbar , Öafj et mit maö auf* 
büröet r teilen ©«gentheil ganfc augenfd)ein* 
Itd^ am $age liegt. 3d) i>abe felbft in mei* ' 
net Sfefl&ctic gelehrt , Dag Durd) Die Sbeorie 
Da Siegeln niemanD gum fd)6nen ©eifle wer« 
fcen fan, unD Dasjenige, n>aä er au« Popen 
totDet mi$ anfubrt , babe id) au* ©rünDen 
ju jeigen. mi$ bemöbet. 2ßiQ er e* aber 
mit als einen gebiet anredmen , Dag id) Die 
Regeln Des fronen <3ßortrageö in (inet fpfle* 
tnatifd)en DrDnung grünDiid) vorzutragen 
mieb, bemöbet babe, fo fmD Ztiftoulee, Cts 
cero, Cmtntiltati/ iDacter, .Öoflu, 2$teia 
tinget , .öoömer / <5ottfcfcei> eben foldje 
<23erbrecbet al* id), unb nod) mebrerf 
^5d)riftfieller , untet Den granjofen fonDet* 1 
lieb, tt>eld)e in unfern $agen Die Regeln: 
fd)6n m benefen in einem fpftematifeben %ot* 
trage abgebanöelt baben, 3<b boffe &od)# 
t>afj Der £etc Xterfaffet nad) Dem SKubme 
einetf vernünftigen $8ücberricbter$ ttgebtet. 
5hm tvia id> ü)m felbft ju beurtbeilen über* 
Kiffen , roa* man t>en einem Äunflricftter ur* 
t!>et(en foB, roelcber, au$ einem bioffen Qfcrur* 
tbeil miber Die ^Jerfon eineö ©cbriftfteflertf, 
von feiner ©djrift urtbeilt, unD melcber fo me« 
«ig auf feine eigene (£bw beDad)t ifl ; . Dag 

et Dwfelben mir Der ojFenbarjien Unnmbr* 

m 

Digitized by Googl 



tag bic menf$lt$e Seele ewig lebe. 7 

, ^eit perunglimpft. SEBenn ich nicht im 6in» 
ne ftfttc, gegenwärtig ju jeiaen, t>ag 

. nicht Die geringfte rachgierige SrnpfmDHch« 
fett füllte, fo f&nte ich/ fonDerlich au« Den 
granjofen, einige ©teilen fcerföreiben , in 
twlchen Den ^ournaliflen unD jjeitungöfchrei* 
bewi bittere Sehren gegeben werDen. 3$ 
verlange gar nicht, Dag Der 4err TPetfajfe* 
mir feine ©nroürffe machen unD mich ni# 
taDein foD. hinein mich Düntft, Dag ich 
befugt bin ju verlangen , Dag er mir (eine 
©achen fchulD gebe , wn Denen ich 9 c raDe 

. Das @?aentl)etl behaupte £)a§ 1 ich Den 
tTCvfitae für ein portregich ©«Dicht halte* 
f an Reptich nicht allen beuten gefallen , allein 
ich bin fo gelaufen bep Diefer ©ache, Daß ich 
niemanden jumuthe mein ©efüpl |u Dem fei» 
nigen ju machen. UnterDeffen freuet e$ 
mich/ Dag Der HTefjiae, feitDem ich »»ein« 
erfte Beurteilung Defielben habe Dr tiefen 
lafien, fo viele SöerounDerer bef omt r bag Der 
Verleger ftch gen6thiget fleht/ eine Auflage nach 
Der anDernju machen. s 

5. 8. 

©er Slngrif meine« Söetpeife* , Dag Die 
menfchliche ©eele eitrig lebe/ ift oon ganfc an* 
Derer 2lrt, inDem er Den Regeln einer grünD* 
Jichen unD unparthepifchen Critic poBfem* 
men gemägtfh £r lautet PonSBortjuSBort 
folgenDergejlalt: % 

21 4 $au>. 
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£alle. ^emmecöe bat Drucken laffett : (Seorg 
griebric& Beiert, wbenflic&en ^rofeffor« ber 2Be!t . 
ncifteit unb Der 5CfatsL-$Ku|jif. Slcab. Der SttJiff. . 
SflWgliebeS, Sßeroeift, t>a§ bie (Seele ewig lebf, in 
(Pctavo r o. VOcm Die (Beenden Desgelehrten 
*Serrn profefibrs vom SuftanOe Der Seele naej) 
Dem CoDe, uno Die Darüber geführte» Streitig? ei* 
ten nicht unbefanntfinD; Oer muß gegenwartigen 
2>eweis mit einem fcljr guten VotunbeUc betraf 
ten, Da (Ich Der^$err ProfefTor Damit felbftwiDer* 
leget f unD allen bisherigen Streitigkeiten ein fSn* 
De macht. 3n Den (BeDancf en vom 3u(lanDe Des 
Seele nach Dem CoDe behauptete Der i&err Verfaf« * 
fer, Daß Das ewige fLeben Oer Seele aus Der Ver> 
ntrnft nic^t mathematifch gewiß Demonftrirt wer» 
Den fonne. JDer Äewcis beftanD Darin : 16s ijl 
möglich; Daß Die menfchliche Seele fletbe, weil s 
fit zufällig anD enOlich »fr. JDieilUmacht (BcDttea 
Jan (te vernichten, ffis fragt (Ich alfo : (£>b (ß(Dtt 
auch bcfchlojten h*be Diefes jti thtm, oOer nicht? 
32>ie Vernunft &w Oiefes auf Heine an0re2trt ent* 
fd)eiDen/ als Daß (te öbetftebt; oETjuDcmgawen 
3ufammenhange Diefer Welt Das ewige &ebcn Der * 
<3cele nothwenDig erfoDert werDe, oDer ob Das 
«gegentbeii* CTun Jan abe* fein enDIichcr (Deift 
Den ganzen Sufammenhang Diefer Welt öberfehen ; 
folglich pÄli aus Der Vernunft Das ewige Heben Oes 
Seele nicht mathematifch gewiß Demonftrirt wen 
Den, 3n Der gegenwärtigen Schrift nun h<*t Oer 
«£err Verfafler Den Dehler entDecEt/ Der in Oer vor* 
hergehenOen Reihe Der Schl&fle begangen worDen, 

t >eigt, Daß man Den ganzen Ifafammenhang in 
Der W?eJt allerOings öberfehen ^nne ; wenn man 
Die Regel entOed't, nach welcher alle JDinge in Des 
XVelt mir eiuanOer vcrbunDen finO, unO welche 
in Demfelben Uufammenhange gar nicht verlegt 

anD äbertwen wirö* JDer $m Pcofeflbr bat 

Diej> 
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fraß bit menfcfcli<fce Seele ewig lebe. 9 

Diefe allgemeine unverletzliche Kegel Oes^ufam; 
mc n^anges aller ©inge in Der Welt vorgetragen; 
er beumfet, Da£ fte nimmermehr in Diefer Welt 
verlebt iverDen tonne, unO *eigt, Daß fte verletjt * 
i^erDen u?utDe, jvofern Die Seele (tfitrbe, 3eöer* v 
* 'mann fic^r ein, Daß, ivofern Otefe punete inöge* 
fammt richtig erliefen iverDen fonnen, Die Um 
fterblidtfeit Der Seele Die (Betptsljeu einer matl>e' 
matifd>en jDemonftration f>aben iverDe. JDie \Vk\y 
ttgfeit Oer Sad?e erfoDertea, Daßmanoiefeaaufd 
ftrengfte anterfuelje, unD ea roirD Daber ntcf?t on* 
angenehm feyn tonnen, wtnn wir Den Äeu>et« fcier 
f urnli rf) vortragen, tmD einige KinwenDang Dage* 
gert machen, ivelcfce xventgflena einer 2luflofung 
nid;t gang nntüucOig feyu tvirD, unD u>^lct>e xvic 
von Dem gelehrten *oerrn profeflbr Defto begierig 
gcr erwarten, je met?r ans felbfi Daran gelegen ift,. 
einmal enDiid) einen red)t bunOigen £eu?eia Die* 
fer ^oc^(lerp?6nfc^ten Wahrheit $tt.feljem 

JDer {Eingang, eine Darauf folgenD* 2$ettad)tmQ 
'fiber Die Starde Der Zweifel in Den <Bem&rt>erit 
Derfllenfdpen, eine anDre öber Die (Bexvißbeit Der 
menfd}üdi>en Ottfennm», unD enDlicfc über Die <Be* 
«nffteit Des erpigen Gebens Der Seele, gelten voe , 
Dem eigentlichen Äeroeife Des eivigen JUbens Oes 
Seele frer , tmD (InD fo w o f? I , als Die Darauffolgend 
De Aeortbeilang Dea lUngifd?en £>eiveifes Der Um ' 
Oetblict>£eit Der Seele lefenjwurDige proben Der 
ungemeinen £\nfid)t Des ^errn Verfaflera in Die 
roetapbyftfcfren ÖPaljrljetten. SladjDem, roasuur 
\d)on im vorfcergel)enDengefagtl;>aben, iflcanic^t 
not{?ig, von allen Diefen vorläufigen J&etracbtun* 
jen hier einen 2toa$ug ju machen, 3Der £eu>ct* 
feibft fegt Die (BrftnDe Der neuem U>elwewt>etf 
jnm voraus. 2ltiö Diefen rpirD Dargcttjan, Daß 
Die ftegel, wornacl? Der gange Sufammenl;ang 

31 f Die; 
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Diefer Welt eingerichtet ivorDen, onD tveldt>e ninu 
mermeljr einige 2tntmaf?me leiDen fan, Diefe fey: 
?Die CEf>rc d5(i>ttes u?etDe Durd; alles aufs mdglid;* 
ftc befördert ; oDer/ alles fey ein mittel DerOrtjrc 

/ <B0>ctes. Wenn man beDend't, Dag Die Keltgio« 
der legte owtd Der gangen Sdjopfung fey, unD' 
*>ä$ fte blea in Oer *5f>re (ß(Dttes twD Oer Verzerr* 
]pd)un$ Deflelben befiele; fo läßt fid> xviDer öiefes 
Gfefeg öer beften Ä>elt unD Deffen UnverleglicfcHeit . 
.triefet öas geringfte emwenöen <-Es kommt alfo 
alles Darauf an, Daß eruriefen tverDe: Daß Durcfe 
De» CoDDer Seele eine vollige 2lasnaf?me von Die« 
fer Äegel gemacht xverDen roötDe. JDiefes i(t Des 

/ JBetvets : 

3Die ä:f)re <ß<Pttes befielt in einer vollEomme* 
nern ffirfentnis <BQ>ms unD feiner Vollkommen* A 
Reiten, xveld>e Die Verehrer <BQ>ttcs ans Der €e* 
Hemm 6 Diefer XÜelt unD ifjrer <El>etle herleiten. 
($. 4g.) (Es tan alfo Der legte Bru.ecE Diefer SBelt 
ofene DencfenDe Söefen gar nid>t erhalten werben. 
($. 49 ) 9Benn Die anDcrn Cl;cile Diefer 3Belt/ 
die Heine DencfenDe SEßefen (InD, $tir 16t>re<B(!>tte* 
gereichen follen, nrie Denn Diefes in Der bellen 
SSBelt notfrivenDig ifi; fo HanDiefcs auf HeirteanDre 
Slrt gefcfeefjen, als Daß fie von Oendcn^en 9Bcfen 
vorgeflellt, unD aus if>nenDie VollHommeq^eiten 
<BQ>M& hergeleitet iverDen. (§ 50.) UnD alfo t(l 
notf?tr>enDig, Daß alles in Der beften 3Belt, es fey 
bejefeaffen, tele es tvolle, von tenäaibzn 3Befen 
vorgestellt tucrDe. ($. 51.) Vermöge Des Sages 
des niefet 50 unterfcfceiDenDen flellt ftcf) Hein Dem 
dfenDes Sßcfen Die 5Belt vollkommen fo vor , als 
ein anDres aufler t^m. $llfo (lellt ftct> jeDes Die 
SBclt von eiuer an^etn Seite vor, anD auf fo viele 
vcrfcfyeDene Sitten Die SBelt vorgeflellt iverDen 
f «», fo viele Seiten ^ fte. ($. 53. 5?.) 

/ - : v " • ■ 
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3eDe Seite Der XOelt i(l ein C^eH/ eineÄefHmi 
wung in Der XOz\t t unD mag alfo $ur €t>rc ©(Dt; 
tes roas beitragen. 2Da na n Dicfea ni<f>r gefefcebet* 
Jonte, wenn fte nid)t vorgcflcUt wurDe; fo muß 
Die Welt von allen üyttn Seiten xv\xtd\xd) inbzn 
?>znättti>zn Kreaturen vorgefteüt werben. (§*h.) 

, 3Da ficf> nun jeDe Die WPelt anDers vorteilt , als Oie 
«rnDre, fo m&flen fo viel Denct'cnDe XDefen in Der 
IflPelt feyn ; nic^t mebe unDmct>trc>cniger, als Die 
XEelt Seiten bat, von welchen fie betrachtet wer* 
t>en Eon« (§• f «.) UnD ea i|t, ans eben Demfelbet* 

V (BrunDc unmogfieb, Dag Die Stelle einea DencEfrt« 
?>cn VOtfens in Oer «?elt Dardj ein anDetsetfegt: 
jrcrDen fo c nte. ($♦ 57.) VOenn ein DcncEenDca 
Wefen in Oer XPelt vernichtet ivurDe, fo ivutrDe . 
OaDnrcb Diejenige Seite Der XÜelt, fo ea fab vor* 
gebellt, niebt^ngfekb mit vernichtet tverDen, weil 
Diefe Dard) Die gange XCelt befiimmt roirD, nnD 
alfo o^ne Den Untergang Der gangen XX>eft anmäg* 
lict> untergeben Ean. 166 bliebe alfo nad> Der Ver* 
niebtang eines DencEenDen XVefena, eine Seite Der 
ÜCPelt übrig, Die niebt inebr vorgefteUtu>urDe, tc>el* 
cfcer Verluft Dard>EeineanDre in Die Stelle gefegte , 
DencfenDe Sab(lan> erfept roerDen Eonte, anDDie v ' 
alfo gar nicb*s mcfyt $ur fßbte (BcPttes beytrageii 

" £o c nte. (§. 58.) JDiefes tufcrDe Die (SranDregel Der 
beften tt?elt über Den Raufen flofien , anD alfo i|t 
Der (EoD eines DencfenDen tüefena in Der befle« 
»?elt, alfo aad> Der menfeblicben Seele beDingt 
unmo'glid?, fo lange Die Welt ftttyu (§. 58. a. f. vo.) 

XOxt roöllen nanmebto anzeigen, roas iinabc^ 
liefern fmnretcben J&ereeife beDencElicb ifl. XOit 
vooilcß fegen , Dag mit Der Vernid^tang eines Den-- ' , 
cfenDen XPefena nid>t >ugleicb Diejenige Seite Des / 
lOOelt vernichtet tv&rDe, Dieeaftcfc vorgeflellt bat* 

tii?ö Daf Eein anDrea DcncfenDea Wefen w fa«* 

Stelle 
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©teile gefegt werten tSnne : folgt aber hieraus * 
vooi)l richtig, Daif alsDenn Diefc Seite Der Welt - 
$ur l£f)re <0(£>ttes gar nichts mefjr beytrage ? lEs 
ift. xvatytf fie u?irD alsDenn md;t mel>t von einem 
einzigen DcncfenDen Wefen allein vorgeffelltralleiii 
eaufenD anDre Sub(ian$en, reelcbe Statt Diefer et# 
nen gefegt werten, itinneri jeDe in tljtet gangli* 
€tycn Vorftellung Der Welt einen (Eljeil liefet Seite 
9er Welt vorteilen, unD auf foid>e Weife Iran Die» 
fe gan^e Seite Oer Welt, nad> Der Vernichtung 
derjenigen Subfianj, Die fie vorder allein vorge* 
(teilet t>ät, Dennod) nod) in Der bellen Welt vor* 
geftellt toerDen, nnD alfo >uc <8fcre <254>rteö Das 
irrige beitragen. Wer E an beurteilen, ob Diefes 
mcfct eine (BiPtt wohlgefälligere Verherrlichung 
feines Zlamens fey, als wenn Diefclbe Seite ert>ig 
nur von einer einzigen Subftanj allein vorgejtellet 
rourDe ? ttlan Iran hiergegen einwenDen, Daß Den» . 
©od? Diefe Seife Der Welt auf Dfcfelbe Weife gar 
nicht mehr vorgcftellet urörDe , als Die vernichtete 
Snbflan} fie vorgeftellet bat : allein wenn Diefer 
Einwurf Eraftig feyn foll, fo m&ßtc /licht allein er* 
Briefen toerDen, Dag jeDe Seite Der Welt vorge* 
(teilet werten muß, fonDern Daß fie aud> auf alle i 
nur mdglicbe 2lrten in Der heftet! Weh vorgeftellet 
werten muffe* Xntxvottct rriän, Dag Diefes fd>on 
Daraus folge, weil jeDe 2lrt, wie eine getvifie Seu 
te Der Welt vorgcftellt nrirD, nrieDecttm eine neue 
Seite Der Welt i(t : fo E<5nnen urir folgenDergeftallt 
fcbliefien • UeDe 2rt, wie eine Seile Der Welt vor* 
geftellt urirD, ift eine Seite Der Welt. STun ift 
aber Die Vorftellung einer Seite Der Welt in tatu 
fenD (Beiftern, Deren jeDer einen Cheil Diefer Settel > 
fie aber $ufammengenommcn Die gamje Seite vor« 
(teilen, eine Derer 2rten, wie fie fan vorgeftellet 
reerDen : folglich fcfcließt Der 4*rr Verfafler falfcfv 
©aß fo Viel DencCenöe ewjelne Wefen in Der Welt' 

\ feyn 
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feyn m&fictt; als Die Welt Seiten f>at. WtrD aber 
tiefes jagegeben, fo verliert Der Äetveis feine 

tXian tan auf nodj rine ändere 2(rt Dar th un, Daß 
Die Ungereimtheit, welche aud Oer Vetmdjtnng 
eines DendfenDen Wefens in Derbeften Weltlage* 
leitet witt>, nid)t geistig aas Den Sa^cn Oes 
^Serrn TPerfaffers folge, unD wiz wollen imfre(£e< 
b&ndtn in Der geb<5rigen (PrDnang mitteilen. 

2iaf fo viel vtt\d)itt>enc 2ltun Diefe Welt tan < 
. tforgeftellet werten , fo viel Seiten l>at fie, n*d) 
Dem eignen (BefianDnis Des ^errn Vevfaffers. 

, (§. 5?.) #tfn biefe Welt auf fo viel arten 
Vorgeftellt iverOen, als Dcnd? enoe Wefen auflerein* 
anDer ftnD: alfo t>at Die Welt fo viel Seiten, als 
DencEenDe Wefen feyn Ednnem 2laffcr <B0>tt gel;o# 
ten alleDen<fenDe Wefen entxveDet *ut beftoi We'.t, 
DOer $o einet: anDcrm <6at alfo Die befte Welt, fo 
, Viel Seiten; als DendfenOe Wefen feynfronnen, fo 
gilt Diefes entxveöer von allen DeticEenDen Wefen, 
fie m<5gen$nrbeften Welt geboren, eöernid;>t: oDec 
es gilt nur von Denen/ Die *ut beften Welt gebo* " 
ten* <6ät Diefe Welt fo Viel Seiten/ als überhaupt 
DencfenDeWejen mdglicfcftnD; foiftes fal\ci), Da£ 
alle Seiten Diefet Welt votgcfteUttverDen m&flen, 
*veil Die DendenDen Wefen anDter Welten beDingt 
önmdglid) ftnD / anD alfo gar nid;ts w&täiid) vor* 
„ (teilen/ ja roenn fte aad> whtdlid) u>*ren, Docf> 
tiuribre ttnD nid^t Die befte Welt vorteilen wht* 
Den. t£smtigalfo Das Ic^te angenommen tvetöen} 

" Das beißt: JDie befle Welt bat fo viel Seiten, ala 
Dentfenoe Wcfen in Der beften Welt not m<$glidj> 
ftnD. Was in Detr befien Welt mdgfid) ift, i \l naefc 
Den (BrnnDfä^en Der Wclttveisl>eit and> Satinn 
tvUzdltd). 2ltfo bat Die befle Welt fo viel Reiten, « 
als Oencftftbc Wefen Ö«*itw tt?üvtfli c£ flnO/ nidyt 

■» » 
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mcl;r unD nicf>t ivemger. 21U£ ts&rcE Ucf>c ?Dtnge 
Öcr t?e|ten XDelt Finnen aufweyerley 2lrt vorge* 
(teilt roerDen- 2>enn roenn man eine geu>iff*e 3eit, 
es fey voe\d)c es ivolle, uoD Dieivir A nennen tvol* 
lert; veftfe^t, fo ftnD fte cntivcDer rourcEüch auch in 
Verhältnis auf Die Seit A betrachtet, oDer nicht ; 
Das heißt |Ie efifiiren enttoeöer oDer nicht, tllai* 
fe 5 e, A ,fey Die Seit Oer SunDfluth. 9vua^t(t, als 
Cl^eil Derbeften Welt, xobxä\id)i gefetjtauch/ 
öfcß feine Seele vernichtet tv&re; allein erejußirt 
nur in 2Jbftcht Der Seit Der S&n&flutb. 2lUc *u« 
funftige JDinge flnD voiitä lid) ; Allein fie reerDen 

nur in Der juEünftigen Seit A ejriftircn. 

»* * i • 

?Da Diefen UnterfchieD Der whz&licfyen JDingc 
fciefer #>elt alle pt>üojbpf>en einrannten m ftfle n j fo 
folgt nach Dem obigen. Daß Die befee ,XX>eltfo viele 
leiten habe, als DcncfenDe XX>efen Darinn ennve* 
Der überhaupt tvörcflich (inD , fie mdgen nan *tt 
triefer oDer jener Seit A ejriftiren, oDer nicht, oDee 
Daß ftct> Die Xnwty, Der Seiten Der XPelt? naefc 
Der 2ln*ahl Derjenigen ^enäen^n M?efen nur allein 
richte, ivelche anD in fo fern fte nur *u einer ge* 
seiften Seit A ejeiftiren: Denn sollte man Diefe fEtn* 
theilung leugnen, fo mößte man jum voraus fetten, 
Daß alle xvtxrälid)c DencfenDe XPefcn Der befiei* 
Wen $u aller Seit A ejrifiirten, uriDDenn xvareDei: 
Äetoeis Der Unfterblichtcit Der Seele Durch eine 
Jporatisfetjung Dcffen, was betviefen roerDen follte, 
erfchüd^en. XOit wollen $ufehen, roas aus beyDcn 
£ hücn folgt. «6at Die be(le tüelt foviel Seiten, 
als btndenbc XJDefen Darinn uberl;abpt voiitd lic£ 
fmD, ol;ne Daß man nothig fyaben follte, ihreffiri* 
den} *um Voraus $u fe^en, fo fiet^t jeDcrman, Daß 
Der gan^e Äetoeis Des *Serrn Vcrfafters nicht« 
fagu JDenn gefegt, Die Seele txriri> xctnicfytet, fo - 

Weibt 5*m ohnw*c&«t cw wurßltches 
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Der bejlen Welt: Denn Da (te gctsefen tft, fo iftfte 
I me^alö Der bioffen indglichfeit nach, benimmt, 
' anD alfo nrörcf lid>. (Bleichreohl reirD fie in UU 
ner folgenDen Seit A ejrifliren. Wir gefielen alfo 
50, Dag in Diefem erften tfaüe Der <£ert Verfaffcr 
eturiefen habe, Dag Die t|ienfcf>lic^>e Seele eteig 
»>&rd; lict> bleiben reerDe ; aber leyDer ! witb fic 
tiefes ex»ig bleiben Eon n en , wenn fie gleich Der 
Vernichtung a?irD übergeben recrDen. 

JDer anDere ,Jall i(* Der, Daß man annimmt, Die 
Welt t>abe nor foviel Seiten, als DencfenDe Wefen 
fcarinn $ar Seit A ejeiftiren. Wofern Diefes 
wkxe, fo u>firöe mit Der fEjriften* eines Dentf enDett 
Wefens $ar Seit A auch öie Seite der Welt roeg* 
füllen m&fien, Die ftd> öafielbevorgefleüt^at; anD 
fcenn ift es faifch, Dag nach Der Vernichtang eine« 
ten&enSen Wefens eine Seite Der Welt öbnigblie« 
be, Die nicht met>r rorgeftellet tourDe. TDcnn ge> 
föktye Diefes, fo roörDe Die Welt mehr Seiten £>a* 
ben , als ^enäen^e Wefen *ar Seit A ep(ltrten, 
iinD Diefes ftreitet unDer Die ÄeDingnng Des anDcr it 
ß alles« Wolte man fagen : roenn ein Dencf enDe» 
Wefen aaftdrt ja ejeiftiren, fo bleibt es Doch tvüxd * 
lieb in Der b?(len Welt , anD beeilt alfo aad> * 
vohtAWd) Die Welt Die vorige Seite, fo mag man 
beDencfen, Dag in Diejem VerftanDe auch Die Vor« 
jlellang Derfelben Seite u>urc£licf> bleibe, anD es 
toire fbDenn faifch, Dag nach Der Vernichtang ei* - 
«es ten&enOen Wefens Die Seite Der Welt nicht 
mehr vorgefteüet n>örDe, Die es jat Seit A gegen* 
«partig vorteilte. 

2los Diefen (Stunden tonnen nur ans von Des 
»tchtig? eit Diefes neuen JBeweifes Der Unfterblich* 
£eit Der Seele noch nicht genugfam ftberjeagen, 
unD nur fyofien , Dag jeDermann urteilen toirD, 
&ag fte nicht mit Den paaren h«beyge$ogen o?or« 

Dtn i fcitomt mnn j» «w& wflegrwriDet feyn f<>u« 

*en, 
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ten, öet ÄcEantmacfjun g unö offen t! k hen XO iöeti 
legang wutdfg find, waeumwir, iit folcbem£aUy 
den <>ettn ptofeflbt btetdutdjgcbotfamft etfoct>ett 
wollen. XO'vt tadeln, wie aus dem votbetgebeif 
Den «bellet, dag £>ct beweis weitet niebts dat«- 
tbue, als $am bocfyten , Die ewige XCutd'licbt'eit 
det meufd; I id)en Seele , öa et öoeb die ewige ju« 
t unftige (Stiften} Der Seele, welche mit allen fo1» 
genden Seiten jagleidjfcyn witd, batte aufiet Zwei* 
fei fegen feilen- JDet Doppelte Sinn Oes Wortes : 
SBurcf (icftfttf , deten einet ein mebt beftimmtes 
?t>ing,' als dasblos md'glicbe, detandeeeabet eben 
ein folebea IDing, in fo fetn es mit einet gewiflen 
gegenwattigen Seit jagleicb »ft «nöcutct, febetnet 
ßlfo wobl biet die Utfacbe desjenigen Xtetfebens 
ju fey n, das wit dem -^ettn ptofcflbt biet jm 
eignen. ' . » 



©er £ert c£egrter hat mir eigentlich nur 
B n>ep ©nroürjfe gemalt, meiere aber aller» 
Ding* fo befd>#n fmD, ta§ fle meinen gan« 
tjen 33erociö über Den Raufen werfen tt»ür# 
Den, menn fic unbeantroortltch fepn folten. 
©er erfle Einwurf läuft fur^ Darauf hin» 
au«; Da§ Der £err (ßegner glaubt, e$ feo ' 
falfch, roenn icj> behaupte: Dag nach Der ■ 
Q3ecriicf)tung auch nur eineä einzigen uer» 
nünftigen SSBefen* eine ©eite Der beflen 
«JBelt übrig bleiben mürDe, meiere nicht mehr v 
ton vernünftige» 2Befen roürDe üotgeflent, 
unD »eiche aifo auch nichts mehr jur €hre 
©Dtie* beitragen rourDe. €r fagt : tize 
ift voatyr öiefe ©efte wirfc aleöenn ni<t>t ■■ 
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me^r oon einem einzigen Dencf enoen XX?ea 
fen oUein oorgeftelt : taufcnö «nOere 
©ub|lcn;en, n>el<t>efiatt Öiefer, einen gea 
festweroen, fonnen jeoe in il;rer gans* 
liefen üorfteUung Der XOdt einen C^eil 
Öiefer Seite Oer XEelt t>orfiellen, unoauf 
folcfce XPeife ran öiefe gange Qeite bei: 
Welt, naefc Oer Ipernicfetung Derjenigen 
Bubjianj , oie -fie pochet oUein rocae» 
(teilet bat, &«nno<b noefo in Der be(ten 
TGDelt t>orge(telt tueröen , unb alfo juc 
'Jil)ve <B<Dtte« oae irrige beitragen« 
VDer f an beurteilen, ob tiefe* niefct eine 
<5<Dtt ungefälligere TPerfcerrlicfoung 
feine» ETatnen» fey , ale u?enn ötefelbe 
öeite eu>ig nur von einer einzigen ©uba 
(tan3 allein t>orge|iellet un'irDe ? Söep Die* 
fem ganzen €inn>urfire leugne icb, ba$ Die ©ette 
Der "Stßelt, roelße wn einem t»n ©Ott in triefe 
<2ßelt gefegtem DencfenDen SBefen Doraeflelt 
nMtD, nac& Der QSermc&tung Deflelben t>on »ie* 
len anDern jufammencjenomiwnen tonnte vot* 
gefielt roerDen ; unD Da§ Diefe* wüeifyt eine 
©Ott wofrlaefäfliaere ÖJetbetrlidwna feinet 
tarnen« fenn fönne, al* menn Diefelbe @eite 
nur ewig t>on einet ©ubftonj allein t>orgeflelt 
nmrDe. 3$ roia, meine Slntroo« Deutlicher 
au* etnanDer fefcen. 

§ 4 

€lnmal f an man Den knoten Diefe* ©nnmrf* 




Die alleri>6#e »Weit 
SS ©>> 
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©Dtte* beDcncft . als ton melier Die ^EBa^I 
aller DencfenDen 2Befen abhanget, DieerDurcjj 
feine Stilmacht in Der bellen ißelt miircf lieh 
gemalt hat. £)a Die ganfee Sffielt, in ihrem 
ganzen Umfange genommen , ein einzelne* 
©mg i(t, fo ift jle auch Durchgängig beftimt, 
unD ijl Demnach auch in Derfelben eine gereift« 
f>cfltmte Slnjabl DcncfenDer <2Befen oorhan» 
Im. 3Bäre nun eins unter Demfelben be» 
finDlich, melcheS uberflüfjig märe, unD ohne 
fcejfen ©afeirn , Der lefcte ^mecf Der 2Belt Den» 
noch ooflig erhalten merDen tonnte ; fo hätte 
©Ott Die $»n$al)l Der DencfenDen 2öefen mt» 
fcer Die Regeln Der hW«n <2BeiSbeit gröjfer- 
gemacht, als eS n&tbig gemefen. £>te hod)» 
fte < 3B«tdJ>cit geht aBemal Den f ürfceflen 3ßeg, 
unD fte fucht Dasjenige nicht Durch mehr Settel 
|u erlangen , maS fte Durch mcuigere erlange« 
fan. 9?un ift offenbar, Dag Dasjenige Den» 
tf enDe 9ßefen, Deflen ©tefle Durch tautenD an» 
Dere erfefet merDen fönnte, in Der beften *5Belt 
überftö|jig feon mürDe. SS fcheint Demnach 
dasjenige, roas Der <Serr (Segnet annimt, 
ter h&d)ft«n Weisheit ©DtteS pmiDer ju 
feon. 3fian fan allerDingS annehmen, Daß 
l>iele DencfenDe 3Befen m&glim fmD, Die abeu 
niemals müref lieh gemefen , unD auch niemal* 
merDen müreflich merDen. 5)jan fan aud) 
annehmen , Daß menn einige Diefer 2Befen ju* 
5Burcf lichf eit gef ommen mären , fte ftch eine 
©eite Diefer 3Belt «würDen oorgefWt haben. 
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SlÜein tyer fan man, Den Einfall De$ ^ecrr» 
(ßegnetö, annehmen. 92B««l ftcf> totale Den« 
tfenDe 'SBefen in Diefer *2tßelt jufammmge* 
r.ommen alles Da* i>or jlellen , roaS ftd) Dieje» 
nigen, öon Denen id) |efco gcreDct, nwrDen oor* 
gefiele l)rtben , fo ftnö fte aiö überftägige ^t)ctV 
le Der bellen "-EBelt in iijrem ewigen 9}ic(>t$ 
von ©Ott gelajfen roorDen. Allein maö Die« 
jenigen DencfenDen ^ßefen betrift, n>elc$e in 
Diefer 3Belt roürcflid) oorfjanDen fmD, fo mu|j 
man Daoon gan| anDerö urteilen. ©Ott 
l)at einen gemiffen ©raD feiner €?>re jum lefc* 
ten 3wecfe Diefec SJßelt gemacht, unD er (jat , 
alfo niefct me(>r unO niefct meniger DencfenDe 
Sßefen erfc&affen , alö iur ü&Uigen (Erreichung 
Diefer Slbjtc&t nbtl)ig finD 9}un erreichen Die 
fcencfenDen <2Befen Den ®£>tte$ Durcfc " 
i&re Qßorfteliung Der < 2ßelt / unD e$ mu|3 alfo 
«in jeDroeDetf eine fol<$e QSorfleöung con Dec 
SBelt f>aben, meiere in Den übrigen einzeln 
unD jufammengenommen nid)t möglich iftt 
weil toiDrigenfalö Dafielbe überrlüfjtg märe. 
UnD Da$ &ei§t eben fo t>tel , alö roenn icfc fa- 
ge 1 Dag Diejenige ©eite Der %Belt, meiere oon 
einem roürcflic&en DencfenDen QBefen oorge« . 
fielt wirD 1 üon feinen anDern DencfenDen 
Kreaturen einzeln unD jufammengenommen 
fonne oorgejlelt »erDen. 

3 um anDern antworte i$ , Da§ Der &tt 
<&cQtm miefo ni$t red;t oerjianDen ju l)a* 
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ben f*eint. & f an feon, t>a§ Der SurtDruct: 
Seite Der TÜelt, ni*t gef*icft genug ÜV 
21lö i* tntinen Söewetj} f*rieb , fonnte id> 
mi* auf fein 2ßort befinnen, Dur* roel*e* . 
i* meinen 93egrif, Den i* mittet «Seite Der 
QBelt oerbinDe, auäDrucfen fönnen , unD e* . 
war mir Do* Der 2>eut!i*feit wegen ein für« 
fcer SlutfDrucf meine* 53egrifö unentbehrlich 
f*eint Der 4>ett (Begnet gebe mir fc^ulD^ 
al* behauptete i* : Dag eine jcbroepe (Seite , 
Der 5Belt nur oon einem einzigen DencfenDen 
Sfßefen allein oorgeflelt roerDe. ©a nun Die» 
fe* fo oerftanDen merDen f an, ate wenn ni*r$ 
t>en Diefer «Seite 7 Der SBelt au* oon anDern. 
DencfenDen <2Befen oorgetfelt toerDe; fo ift 
Diefer aüerDing* eine falf*e Meinung. <£ö 
lan Diefelbe , fo gar Dur* Die €rfa&rung, 
wiDerlegt merDen. <2Bie viele #ienf*en gibt 
e$ m*t, Die in unenDli* vielen (Stücfen et** 
nerlep Dencfen ? Allein, »enn ti Dem ^erm 
(ßegntc belieben roirD, nieinen 23eroeig no* 
einmal w unte'rfu*en, fo mirD er fmDen, Dag 
Diefer Q3erjlanD meiner QBorte nfir nt*t in 
Den ©ihn gefommen ifl. & verölt 0*> 
f>ier auf eine 4>nlt*e 21«, alevbep Der SBSelt* 
roeiofyit. SWan fan fogar von Den 'SBelt* 
weifen einer ©ecte fagen, Dag fie jmar itf 
fef>c vielen (Stücfen einerlei Dencfen , unD 
Do* mug man fagen, Dag Die SBeltmeietyit 
De$ einen von Der "SBeltioeietyit Die* anDern 

Derf*ieDen fep. UnD fo verölt e* p* öu # 

* ' . mit 
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mit Den ©eiten Der 9Belt, in fo fern* fte oon , . ' 
ifcren Dencf enDen 3Befen oorgeflelt toerDen. 
£)t>et toir rooßen Da* *2Bort: Beiu öec 
XlOelr, oermeiDen, unD meint Meinung ift 
tiefe: ein jcDroeDee DencfentJcö < 2Befen f)at in 
feiner <23orfteflung Diefer <2ßelt etroa* , roel* 
c&etf in feinem anDern DencfenDen SJBefen, 
unD aucfc ntc^t in vielen Derfelben jufammen* 
genommen angetroffen »erDen tan- UnD tt 
mu§ aifo eine jeoroeDe €>eite Der 2Bclt, alö 
Der ©egcnflanD Diefer Qßorftenung, etwa« 
enthalten, mclc&ee* in feiner anDern <5eite Der 
SBelt angetroffen mirD, unD roelc&eö alfo oon 
feinem anDern enDlid&en 5Befen geDacpt wer» 
Den fan, atooon Demjenigen, melc&eS De* 
wegen erraffen toorDen, Damit Diefe (Seite 
Der <2Belt oorgeftelt meroe , unD alfo jur €b* 
re ©Dtteö Da* irrige beotrage. SBoite man 
»on mir oerlangen, Daß ic& ein ßöeofpiel oon 
Diefem UnterföeiDungSftücfe Der ©eiten Der 
2ße!t unD Der Verkeilungen oon Denfelben ' 
anführen fofle, fo mirD Der £err (öegnec 
felbft erfennen, Dag Diefe §oDerung nid)t nur 
unbillig feo , fonDern aud& Die Dtfcbtigfett mei« 
v ner Meinung nic&t jtoeifelbaft mac^n f&nne. 
. könnte i$ ein fol#e$ Unterf$etDung*ftücf 
' anfuhren, fo mürDe eben DaDur<& Dasjenige 
DencfenDe <2öefen, Dem e$ jugefjprete, in Die* 
fer 5Belt uberflüjjig feon, meil mir, meine . 
\ gefer unD i$ , Die ©teile Dejfelbeti oollf om» 
men oertteten f&nnten. 

1 
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3um Dritten f omt e«, bei) Diefem crflen €ut# 
tourffe , bloß auf eine »eitere €r!lärung tneU 
ner begriffe an. Sftemlid) id> fe&e au« Dee 
983eltn>ei$l>eit De« Sceyfcertn ' von XXJolf* 
«l« eine ganfc gemifle &ad)e, wrau«, Da£ 
fcie Sftatur Der DencfenDen SBefen in Diefe* 
SZßelt in einer Äraft befte&e, ftd> Die »It 
itad) Der SJage De« Äorper« , oDer au« einem 
Orte in Diefer <28elt , ju Dencf en. ©ie <2ior# 
flellung Der <2Belt ift alfo , in einer jeDmeDet* 
toencfenDen Creatur, ein $8efiimmung$grunD= 
$rer ^ürcflidtfeit. 9?un ifl eine jeDnwD* 
fcencfenDe Kreatur, Die in Diefer 9$elt tturcfr 
lid) ift, jein einzelne« ©ing (individuum) 
unD fü ifl alfo Durchgängig beflimt, $olg» 
licfc muß u)re <2BorfteIIung, Die fte ftd) w>n 
tiefer <2Belf mac&t, aud) Durchgängig befnmt 
fepn, unD fte entölt alfo etroa«, rwld)e« Den 
einzeln UnterfdjieD Derfelfcen (differentia nu- 
roerica) auömad)t. ©urd) Diefen Unter* 
föieD merDen eben , Die Sßocftellung ton Des 
SBelt, unDDa« DencfenDe »fen, famt Dep 
@eite Der 2S$e!t , ai« Der ©egenflanD DerfeU 
Ben« einzelne £Mnge. 9?un ifl« nad; Den 
©runDnwf>rf>eiten Der «Dletaptoftc «ne ganfc 
unmögliche <Sad)e , Daß einzelne SMnge, Die 
auffer einanDer oorf>anDen fmD, ö&flig einer» 
Ut> tnDiotDuation oDer einzelne UnterfcfcieDe 
|>aben folten, unD Daß Die inDioiDuation eine« 

einzelnen JSinge« anO«m foto ftnnen mm 
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theilet werben, ©ie 3nDioiDuatton ift ein 
©genthum De6 einzeln SDinge*, roelc^cö ü)tn 
ganfc allein mit 2iu*fd)iieflung aller übrigen 
<&inge jufomt. folglich ifl$ unmöglich, Da§ 
Die gan&e ^orffeDung oon Der <3Be!t , fo roie 
fte in einem roürcflichen DencfenDen 3Befen 
in Diefer 3Belt, mit ihrem einzeln Unterste* 
De betrachtet, angetroffen roirD, folte in einem 
andern DencfenDen < 2Befen »Der in meiern 
Derfelben angetroffen roerDen. $)a$ l)ieffe 
eben fo oiel , auf man fonne Die ^ndfoiDua* 
rion eine« S>inge$ Dem anDern geben, oDec 
fie ^>tucfmeife meiern mittbeilen, unD man 
Fönne alfo ein einzelne* Sing oon aneetn, 
frie auffer il>m oorhanDen ftno , gar nidn un« 
terfcheiDen , unD Da* ift Dem prineipio in- 
difcernibilium $umiDer. Uno wenn man 
alled otefetf jugefleljet , fo muß man auch ein« 
tfumftt, Dag Diejenige ©eite Der "-JBelt, mel* 
che von einer würef liehen DencfenDcn Creame 
»orgefielt roitD , unmöglich oon einer anDern 
cDer oon mehrern Derselben ooflig fonne oor* 
gefielt unD geDacht merben. 2)enn eine jeoe 
©eite Der 2ßelt mufj, atöein cinijelneä£)tng, 
oDer al< maö einzelnes Durchgangig befüm* 
ttt angefehen merDen, unD fte muß alfo in 
unfern Unterfuchungen oornemlich in 2ibfid)t 
auf ihren einzelnen UnterfchieD betrachtet roer* 
Den. 3$ tan alfo gerne jugefteben , Daß 
vielleicht Da$ meifle unD oornebmfle oon Der« 
jenigen ©eitc Der 3B«lt, meiere «ine genMjfe 

fö 4 ö«n» 
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DencfenDe CreaturDencft, t>on anDern Dencfen» 
Den Cceaturen audj>, unD tt>ot>l gar nod) beffer 
»orgeflelt roerDe. 2W«m i# bin ©ermöge Der 
t>or&ergef>enDen Slnmetcfungen t>öü*ig gennf?, 
Dag temtf)Mta$ttt in Diefer @eite Der <2Belt 
etroaa fep, eine haecceitas, (i# «De mit einem 
vernünftigen 'SBeltroeifen , Der weit über Da$ 
unieittfl« gac&en Aber Diefe* ^Sort weg ifl) 
ein einzelner UnterfdjieD , melier öon feiner • 
«nDern DcncfenDen Kreatur geöa#t roerDeti 
fan, altf oon Derjenigen, meiere Der t>on Der ' 
Sßeäljeit @£tte* für Diefelbe befltmte epie* 
gel Derfelben ifl. 3Ran muß, wenn man ftcfj 
f)tet übevjeuqen min, Die ganfee (>armonifc&e 
Bufammenfügung Der beflen < 3Belt überfein, 
unD geroa&r roerDen, Dag ft$ alle* fo genau 
an einanDer pagt, Daß ni#t$ uberftäfjiges in 

Dem ganzen SÖaue Der 2ßelt angetroffen 
werDe. 

% 7. . 

£)ie in Dem t>or^ecgebenDen Sibfafje ertöte* 
fene <2Baf)rf)eit fan , Durd) eine anDertoetttge 
Söetrac&tung , unterflü&t toerDen. %<f) fefce 
nemlld) f»er abermal* , na$ Den ©runDf^en 
Deö t£errn £<mi$lns von XOo\\ , oorau*, 
Daß, Da eine jeDn>eDe DencfenDe Creatur eine 
Äraft ifl , ft$ Die «SBelt naep Der Sage oDer 
nad> Dem Orte eines Ä&rperö oorjufletfen : 
Der Ort , in meinem fic$> eine jeDe DencfenDe 
Creatur befinDet , fo ju «Den ü)r ©eftcot* 

punet 



Digitized by Google 



p * > , ► ff* 

t>ä$t>UwnföU$e ©eele ewig lebe. a 5 

punct fet>, au$.»eU$em ftc ft# Die <2Belt w>t* 
fielt. Riefet Ort ift Demnach t>er SSeftim* 
mungögrunD/ roarum Die DencfenDe Creatür 
ftcfc Die <2Belt eben fo unD ntc^t anDer* , unD 
folglich t>on eben Der <§5etor unD Den feinet 
anDem verfielt. <2Bo wrföieDene SSefiim« 
tnungSgrunDe jmD , Da ift au$ Dasjenige oer* 
ftyte&en , n>a* Dur# Diefelbe beflimt toirD. 
golglid» ftellen ftcfc alle DencfenDe Kreaturen, 
wenn He an oerf<$i«Denen Oettern jmD, Die 
Qßelt anDerä, folglich oon üerfc&ieDenen ©et* 
. ten oor. holten ft$ <\\fc mehrere Derfelben 
eine unD eben Diefeibe ©eite Der 9Xßelt cor« 
(teilen, fo müflen fle o&Uig an einem unD eben 
fcemfelben Orte in Der 2ßett feon , unD t>aö 
ifl ganfc unD gar unm&glic&. Der Sföeta* 
pljöfic »irD Demonflrirt, ti fep ganfc unmog* 
, licfc, Daß jnwo 5)inge, Die auffer einanDer be* 
finDlid) finD, fte mögen nun neben einanDer 
fepn oDer auf einanDer folgen, an einem unD 
eben Demfclben Orte folten fenn f&nnen. 
ftnD Demnach alle DencfenDe Kreaturen in Die* 
fer 9S5elt an wrfc&ieoenen [Oettern, unD etf 
ifl Dem ju folge unmöglich, Da§ au# nur jroepc 
fcerfelben eine unD eben Diefelbe ©eite Der <2Belt 
ficf) folten oorfleOen. ©Uidjroie e* unmöglich 
ift, Dag jn>ep $Ren$en einen unD eben DenfeU 
ben Regenbogen folten fe&en tonnen, oDec ; 
t>a§ Der Regenbogen, Den Der eine fte&t, an 
, feiner ©teile oon taufenD Suföauern jufam» 
mengenommen folte gelten meroen f&nnen. 
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3d> f>abe, In meinem -SetDetfe &et rot=» 
^ctbefltmtenUebetem^tmmunt; De« Kfct* 
pere mit Der Seele, meine* grasten« o&üig 
fcemonftrirt / Daß Die DentfenDen <2Befen Da« 
Original finD , nad) meinem ©Ott Die übrige 
2Belt eingetic&fet l>at. ©a nun ©Ott ein« . 
bcflimte Sinjabl DencfenDer 3Befen erraffen 
bat, Die in«gefamt oon einanDer untergeben 
finD ; fo bat et eben fo biete oon einanDec im* 
terfd)ieDene Urbilder erraffen , Deren einjeD* 
toeDe« ein it>m 4l>nlid>eö unD bloß mit it>m 
barmonirenDe« 9toc&bilD erfoDert. $)ur# 
ein geringes 9?ad)Dencf en tan man über* 
zeugen , Daß Diefe 9?a$bilDer Die oer jtyieDenen 
leiten Der <2ßelt finD. UnD wenn man alfo 
fagen toolte , Daß eine ©eite Der <2Belt , Die 
ft$ eine DencfenDe Kreatur vorfielt, oon einet 
©Der mebrern anDerer oölltg tonnte oorgeftelt 
toerDen , fo toürDe man behaupten : Daß Da« 
SöilD De« Cafars Den 3ugttfr oDer ade römi* 
f$e Äfer oorfleflen f&nnte SÄöfle alfo 
Diefe« &i(D ni$t fo befc&affen fepn, Daß &U 
fec gar nfcbt getroffen roorDen? $an man 
©£>tt eine« folgen gebler« in Der Segnung* 
fünft be|$ulDigen ? #ierau« erhellet alfo oon 
neuem , Daß e« ganfe unD gar unmöglich feo, 
Daß Die ©eite Der 5Belt, meiere oon einer Den« 
cfenDen Crcatur geDa#t roitD, oon einem an* 
Dern oDer oon meiern anDern jufammengenom* 
men oönig foltefönnengeDa^tweiDen. i#; 
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tBieine Betrachtungen fuhren mi$ auf ei« 
tien ©nfall, Den i$ für grünDlicb unD anae« 
nel>m I>alte / unD ob er gleich niepw jur $3e< 
antroortung Deö ©mourf* meinet ^errn 
(ßegner« beptregt, fo tft er Do<$ getieft, Die 
vorigen Betrachtungen ju erläutern. SRent' 
lieft man f an annehmen , cafj eö eine Doppelte 
Sirt n>ürcflt# DencfenDec SSBefen in Diefet 
QBeltgäbe. i) diejenigen, Die jugleicfc in 
einer %t\t neben einanDer oorbanDen finD. 
<£d>on bep per ©cf>6pfung Der «SBelt &at fi<£ 
©Ott Bufc&auer erraffen, Die if>n lobten, 
s) diejenigen Die nadp unD nacb jum nnircf* 
lic&en ©enefen gelangen j © $eenfc$en unD 
Die übrigen Spiere roerDen gebobren , unD eä 
gelangen alfo immer mehrere unD mehrere 
Styere in Den gujianD De* rcürcf Heften §)en« 
tfeno\ <2Barum ftat ©Ott nic&t alfobalD/ in 
fcem erjtyn Anfange Der 9JBdt, alle erfeftetffe* 
ne DencfenDe 2Befen in Den <StanD De* roürctv 
Itcben SDencf en* erhoben ? ©a ©Ott nieftttf 
fiberßüßige* unD unnotpiges tt>un fan , fo 
muß man annehmen , Daß in einer jeDtoeDen 
Seit jufl fo Diel DencfenDe <2Befen müref lieft in 
Dem etanDe De« ©enef en* fmt>/ 0I0 Die <2Belt 
jebesmal leiten l>at. $un pat ade« feine 
golgen ; unD alfo aud? Die Reiten Der Ält. 
Sttan tan alfo fagen , Da§ Die ^ZBelt befWnDig- 
wepr unD mefjr leiten bekomme , oon Denen 
ftc geDac&t »erDen fon. SS4wn alfo aßepen* 

v" - tfenDe 
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cfmt>e <3Befen Dorn Anfange Der <2Belt t>r tri 
Dem ©tanDe ju Qencfen aemefen, fo wäre 
fo Der SSelt nid)t genug ju ©eticfen t>ort)an* 
Den gemefen ; ittiD wenn nict)t nac& mit) naß . 
immer met)r unD mebr DencfenDe •SBefen in 
ben ©tanD De* mürctfic&en ©enefene t>erfe|t 
wurtim , fo mürDe ju Diel ju ©enefen in Der 
Sßelt feon , mef>r al* Die fct)on würef li$ Den» 
cfenDen 3Befen Dencf en f&nnten. ©o aber 
Wgt ftet) oermutf>en, Dag aud) in Diefem ©ttV 
efe Die erftaunenäroürDigfle Harmonie in Der 1 
»onfommenflen^eltanaetropnroerDe. 'JBec 
in Diefen ©eDancfen »enigflen* eine QBabr* 
fct)einltd)f eit gematjr »erDen roill , Der mu§ Die 
5Dletap()9ftc gut Derlen. £)ie übrigen mt* 
Den oielleict):? über Diefe Betrachtung lad)en, 
aBein, jum guten ©lücf ftnD fte ntßt'Die geute, 
Die fle ju beurteilen , ju billigen oDer ju »er* 
tt>ecffen, im ©tanDe flnD, 

§. 10., 

2Benn t>on einem DencfenDen SBefen, roefc 
<$eö erfl nod) in Der bellen 9S5elt entfielen fol« 
te, Die «XeDe maxe, jb gefie&e iß gantj gerne 
ju, Daf? , wenn man mir aud) alle m?ine biö* 
fcerigen Betrachtungen ^ooflig einräumte , Den* 
nod) nid)t gefagt toerDen formte, ob ti w be* 
flen 2ßelt nötbig oDer nid)t nott)ig fep ? Qgiel* 
!eid)t tonnten anöere feine ©teil? oößig oertre* 
ten, unD üteHeid)t märe feine ©eite für Daffel* 
be in Der bellen 2S8elt anjutreften. Slflein menn 1 
. oon 
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ton Der Untferblic&feit Der menf#li#en @e* 
le Di? SKeDe tfl, fo mfen mir fdjon g«wi(j, Dag 
Die menfc&licben eeelen in Der beflen 9H3elt 
mürcflicf) twrbanben finD. UnD olfo bat au$ 
Diefe <2Belt fol(|e @eiten, n?e!dje nur, 2(u^ 
fcbliefTungöroetfe, Don Den mcnfcblidjcn Beelen 
geDae&t merDen 1 6nnen , unD e$ ton DettmatD 
Die ©teile au<$ nur einer einigen menfd)lid)en 
©eele unmöglidj burefc anDere DencfenDe <2öe' 
fen erfetjt merDen, unD folte man Diefelben au d> 
gleicb bep taufen&en nebmen. S23enn mein 
%err (Begner aDe Diefe Antworten mfammen* 
titmt / fo Düneft mic&, er werDe felbfl erfen« 
wn, Dap fein erfter Einwurf t)öBia aufgetöfjt 
fep , er mufte Denn »iDee meine antworten 
neue Sroeifel erregen fbnnen. 

§• n. 

3Benh meine bi^erigen Stmmorten auf Den 
erften ©nraurf meineö ^errn (Segnet« ri## 
tia unD gegrünDet furo, fo roirD er mir felbfl 
jugefie&en , Daß aüeS Dasjenige »on felbft roeg* 
falle , n>a$ er jur ^efl4tigung Defftlben , unö 
jur Rettung Deffelben rotDer eine 2lu$fluc&t> 
unmittelbar nacb Demfelben angeführt !>au 
(£r meinet nemlicb, Daß e$ falfeb fep, menn idj 
behaupte, Daf? eben fo Diele DencfrnDe 9JBefen 
DorbanDen fepn muffen , als" Die QBelt ©eiten 
I>at. ©enrt feiner Meinung nacb möfle man 
Dermbge meiner ©run&fäfje annehmen , Daß 

iDieDecuro DencfenDe SBefen wrfoanDen feo« 

\ . mü» 
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tnüftetiy melc&e ft<$ oorfielfen, mie ftc§ taufenö 
anDere ©elfter DU '2ßelt oorfteüen. SJüetn aU 
leö tiefe« feilt weg, roenn man folgenDe« in 
Betrachtung jtebt. £>ie belle <2BeljLift Da* 
befte Littel , folgltdj audj Da« f ür|efle , Die 
(Styre ©Dtteä ju beforDern. €$ ftnt) Dem* 
naefc allemal fc viele Dencf enDe <3ßefen in Der* 
felben utgleicfc neben einanDet oor&anDen, n;d>t 
tnefyr unD ni#t weniger , aB Der $f>eil Der 
€t)te ©Dtte* , Der in Demfelben 3«ttaume 
fcurcfc Den $f)eil Der beften 2Belt, DerafcDenn 
»orbanDen ift , erhalten roerDen foQ , crfoDert. 
Sllle Diefe Dencf enDe Qßefen fmD Da* Original 
Der beften ^Belt , in Demfelben Zeiträume be> 
trachtet. UnD et l an atfo \w Der Seit Die be* 
fle Sßelt nid)t me&r (Seiten t>aben, al3 in i&c 
um De* legten 3mecfa mißen m&gli$ fmD. 3& 
Der beften ^ßelt ift niemals mel>r mürcflic&, 
al$ in ü>rem ganzen Umfange unD 3ufammen» 
I>ange , in fo ferne fte Die belle <3Belt fepn foll, 
möglich tft. <2ßenn alfo Die $rage ifr, ob ei* 
ne gemijfe 2lrt unD '■Jßeife, roie Die befte <2Belt 
vorgefielt merDen fan , eine ©eite Derfelben 
fep , Die roürcfli<# in tfjr angetroffen merDe ? 
jb läßt ftd) Diefe« um Der ©c&wäcfje unfere* 
ÖßerflanDeö mitten nic&t befonDer* beroeifen, 
fonDern man muf* ftcfc in Der allgemeinen $)e< 
monflration beruhigen. QSermoge Derfelben 
itf unleugbar geroif, Daf? fte jeDeömal fo viel 
©eiten fyabe, als in tyr ju Derfelben geit m&g« 
lief). finD, unD alfo fmD auc& ja Der gelt eben 

fo 
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f& olele DencfenDe »fen in t^c Porljanbem 
®}an muß aber jugleich n>of>I bemeref en , ba§ 
etwa« , ©Der in unferm galle eine @eite bet 
2Ö3elt , an fid> möglich fepn tonne , Dag Die* 
fe« auch in Der beflen ^Belt möglich fepn fön* 
«e, »enn fte nur al* eine <2Belt überhaupt be« 
trautet roirb, unb bag e* bemobnerachtet int 
ihr unmöglich fepn fönne,, wenn fte als Die hu 
ffo SBBelt betrachtet toirb. . - ■? i 

Söer anbete §imputf ifl ton Dem ^ettn 
Cßegner am meitläuftigfien autfgefüpft mot* 
fcen, unb et gibt mit mit einem 5Botte fc^ulDs 
t>afc ic^ Durch Die £roept>eutiaf ett betf Slßortcö 
XDäKtlicWeit fep verleitet motben , fo pfel 
alö gar nicht« ju bemeifen. 2lu* meinen bifr 
tyrigen Unterfucpungen roirb er ernennen, ba§ 
tneine «Weinung fe^ : bie befie 3Belt habe fo 
Diele ©eiten , unb jmar in einem jebmebeti 
Beitpuncte , al* cenef enbe SBBefen nicht etma 
Aberhaupt möglich finb, fonbern in bemfeiben 
Seitpuncte in ber bellen 5öelt möglich , unD 
alfo in berfelben mürrflich Porhanben finb. 
Cl würbe alfo unnothig fepn , mich bep beti 
portäujigen Unterfcbeibungen unb ©räjunetio* 
tten aufzuhalten , Die er anfuhrt, epe er beit 
eigentlichen ©nmurf vortragt. Vielleicht 
f önnte ich ou* Dem %ettn (ßegner jeigen, 
fcafj er Den UnterfcpicD jroifcben Dem potfibili > 

aäuali unb exiftemi nicht recht angäbe. Sil« 
- - ^ . lein 



3a TPertfcei&tcjuntj &e« .Sewetfes, * 

hin Da tiefet in meine SßerthciDtgung feinen 
©nfluß ^at, unD ich mich blog t>ertl)«Digung«' 
weife vergalten will , fo miß id) eö übergeben. 
3$ meref e meinen begangenen geiler , Daß 
fch nein!td> meinen Söemeiß w furfc uorgetra* 
$eti UnD ich bin Oaf>et Dem £errn (Bega 
ner fef>r wrbunDen , Daß er mir Durch feine 
getieften unD DottrejTtch paffenDen ©nnriirfe 
Gelegenheit gegeben hat, meinen ^eweig ooK« 
flanDigcr ju machen. 3$ »in nemlich jeigen/ 
Daß auö meinen angenommenen @runt>fäfcen, 
Die ewige Stauer Der (Seele unD jufünftige 
^riflenj folge, ©er ^err (Segnet roirD 
mir jugeftehen , Daß, roenn i$ Diefe* gränDli$ 
gejeigt haben roetDe, fein ©nwurf Doflig unb 
hinlänglich beantwortet fei). « & 

$. 13. 

3$ min meinen Söeweiß Der ©entlief eit 
wegen alfobalD auf Das Krempel anwenDen, 
meines mein ^err ißegner felbft gegeben hat. 
XXoal) nach feiner <Seele betrachtet foO Da« 
DencfenDe Söefenifepn, t>on Dem Diej SXeDe 
feon foO, unD Die gan&e 3«tüber, Da er auf 
tiefem SrDboDen gelebt hat, hat Die befte <2ßelt 
eine ©eite gehabt, Deren ©piegel er gemefen. 
3cf> min alfo geigen, Daß auö meinem kernet» 
fe richtig folge, Daß Diefe ©eite noch fort* . 
Daure , unD in allen fünftigen geilen fortDau» 
ren werDe, unD Daß alfo auch Hoa^ erifwtf, 
unD in allen f unftigen gelten erifttreu werDe. , 

SDie 
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©ie Seiten Der <2Belt raöflen al* Die ©?gen* 
fiänDe Der DencfenDen 2ße|Vn angefef>en »er* 
Den, welche, »enigften« groftentbeilo', aufier 
it>nen oorbanDen fir.D. ©fl 14) nun aitfcrücf* 
lid) in meinem SSemeife gefagt habe / Da^ Die 
(Seiten Der SJBelt, $b«le Derfeibeti fmD> fo 
mu§ man fid) Diefelben To oorttellen , wie alle 
SM« &et ^EBelt bejtyajfen ftnD. golglicfc 
ftnt) fte 1) »eranDerlicb , uriD- werten alfo alle 
^ugenbltcfeinDieferSIBelt oeranDert, ftefom* 
men alfo na$ unD nad) immer in anDere unD 
anDere SufMnDe. 2) Sie fcaben i&re SBcftim* 
tnung$grünDe in allen oorbergebenDen äufl4n» 
Den Der 2BeIt. €(>e nlfo Die Seite Der 2J3elt, 
Die TXoti) Dac&te, eine Seite D«r Ält wur* 
De, Da« i(t, ebe f« in Den StanD fam, in 
welchem iljre f lare Q3orjteü"ung von Dem 
tloal) in Der beften ^elt möglich unD not^ 
wenDigmurte, fo war Der Saame Derfeiben 
in Der ganzen oorljerge&enDeh 9Belt oorban» 
Den. SNefer Saame lag in Den oor&erge&en* 
Den 3u jtö nDen Der 2ÖeU , al* in einem müt» 
tertic&en grDreicfre , oerborgen. SOa fc&mol! 
er auf, unD feimte , biä er juft in Dem $(ugen» 
blicte l>er»orwuc&$, in welkem Hoafc in Den 
StanD De« ©enef ene* erhoben rourDe, unD Da 
e ntflanD al(b Diefe Seite Der $Belt. will 
nur beoläujfig anmeref en, Daß wenn man Da6 
Sef>rgebduDe Der peaejetftentianer annimt, 
man mit QSerwunberung eine neue Harmonie 
in Der <28elt entDecftr Vital) war oorfeinec. 
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©ebutt f#on »or&anben , aber in Dem @tanDe 
Der Duncf ein 23orfteüungen. £r (leite ftc& Den 
(gaamen, Die Vorbereitungen unD allmält* 
gen gurieDtungen feiner ©eite Der Sßelt, Duw 
rfei bor. UnD je näf>er Die 3eit foeranrucfte, 
in welcher Diefe <&eite entftanD, je mel)t entroi* 
tfelten jl# feine <3ßorftelIungen unD Der Anfang 
Diefer <Seite Der 2ße!t unD feine* SDencfenö tra> 
fen juft in einem Sluger.blicfe ein. 3) (Sie fjo* 
ben tt>re folgen unD 2Bütcf ungen in allen foU 
genDen ^ufidnDen Der 9H5 -It, bii in alle €u>ig* 
feit. SJian fefce alfo eine ©eite Der <2Belt in Dil 
Seit Der <SünDflut. ©iefe^eite, aßetn ein* 
jelneö ©ing betrautet, &at eine geraffte be* 
jtimte ^o!ge, weiche jugletcj) aDe Q3ei änoerun* 
gen in ftd) begreift / Die Diefe ©eite auäßef)t. 
UnD Diefe golge t an nur, au* Diefer unD feiner 
anDern ©eite Derzeit, entfielen» ' UnD Der* 
geflalt Dauret Diefe (Seite in alle €n>igfett fort, 
»eil fonfl Die gan&e übrige <2Belt mü|le unter* 
geljen, unD Diefe* ifrgan&ge»»i§falf4), nemltcfc 
Da§ Die ganfee befte 3ßelt einmal untergeben 
roerDe. ©ie ©eite Der 5Bclt, jur Seit Dec 
©ünDflutf), ift alfo no# ü$o in Der SEBelt doc* 
fymDen. eie f>qt aber feit Der <SünDflutl> viele 
95er4nDer ungen unD folgen nac§ unD na$ ge* 
^abt. Unterbefien mag jte je^o fo DertlnDert 
feon roie fie roill, fo !>at fie Doc& ntc^t anDer* f» ' 
tterDen f 6nnen, mic fte jefco befc&ajfen ift, a(* 
wenn man fie jur ^eit Der <SünDflut& eben fo 
nimmt, altf jte pamal* tputtf li# gemefen ift <- 

Unt> 
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iltib fo wirb eö in adle €migfeit geljen, weil 
©Ott mtbrigenfal* Die ganfce <3ßelt oernic&ten 
tnüfte, mie icj> in meinem $öemeife gejeigt f?abc. 

§. 14. 

9?un muß man vermöge meiner bi^etigett 
Unterfuc^ungen annehmen , t>a§ fein anbereö 
' fcencfenbe* <2Befen außer Dem ttoai) ftcfc btefe 
«Seite Derzeit mit einem Sßemußtfepn Dorsel* 
len tonnen, wenn man fte nemltct) alö eine bur#* 
gängig be|timte ©ac&e , naefc u)rer haeeeeitaec 
betrautet , anfielt. ©aburefc roirD eben biefe 
(Seite eben tiefe unb feine anDere ©eite bec 
5ßelt, metl fteoon aßen übrigen m&gli$enunD 
toürcf Itc&en ©eiten ber SLßelt unterbieten ift, 
unD »eil fte alfo bloß «in 9}a$bilD oon bent 
XXoat) atö il>rem Urbtlbe t|r> unb alfo üon fei* 
nem anbern benefenben ^Ißefcn / na$ tt>rec 
curtfcgängigen SJeftimmung betrautet , ge# 
fiaebt werben f an. 38enn iä) mid) ftnnüd) auo> 
fcruefen fofl, fo tooflen mir fe&en, baß ©Ottarc 
ffat be$ VXoai), ein anbere* benefenbeo" OBt* 
fen, biefer «Seite ber <2Belt gegen über gefielt 
I;abe. Unb ba muß man annehmen, baß biefe 
©eite entmeber mürbe ungebac&t geblieben feon, 
ober biefer bencfcnbe QBefen mürbe oon bem 
£loa\) gar ni<$t unterfc&ieben gemefen fepn. 
i&epbe* aber tft ungereimt 9f iemanb f an bte* 
fe <2Baf)rl)eit in 3meifel jtefcen , atö mer ein bltn* 
beo" ol>ngefef>r in biefer ißelt annitnt, unb einen 
SDlamjel Dw ttflltgen Ueberemflimmung aller 



Sljeile Der SBelfc 3Ber aber Die Naturen De* 
Dencf enDen «SBefen in Der <2Belt genugfam t>et* 
jteljt, Der weiß aucfc, Ddfj ein DencfenDeä 9S&tt 
fen eben Diefeä unt) fein ant>er«ä tfl , weil e$ ft<& 
tiefe <3Belt eben fo unD nidjt anDer* vorfielt, al$ 
ftd) Wcfelbe »orfielt. UnD alfo ftefyt er auf* ge* 
wiffefte, Daßeäumn&glic&feö, Daß an ftot Deret 
Dencf enöen «-JBefen, Deren $Bürcf U$f eit in Dtefe* , 
Sffielt mir gewi§ wiflen, anDere Dencfenbe^SBe* 
fen fönnen gefefct roerDen. UnD Daß alfo, wenn 
jene Dencf enDe 2ßefen dUö Der '■JBelt geblieben 
wären, etwa«, eine ©ei te Der "SBelt, in if)t 
WürDe gewefen fepn, welc&e nac&wrerh aeecei- 
taet betrautet, bön feiner Creaturwäre ge> 
Dac&t worDen , unD welche alfo aud) in Dielte 
$lbftc&t ni<*t« jut €!>re ©Dtted wurDe bepg* 
tragen &abem 

" '- • < ' §• m . '. • 

3n Der <3Bctt entfielt aflema! Da« juf nnftige 
aus Dem gegenwärtigen »ermittelft De« bergan« 
genen, weil, um t>cö allgemeinen ^ufammen* 
ijang* Witten,, ein jeDer folgenDer ^uflanD irt 
Dem gegenwärtigen unD vergangenen gegrün» 
Det ift. ftolglid) mujj ein jeDmeDer |uf ünftigec 
UnD fotgenDer SuftanD einer ©eite Det 3Belt, 
in ibrem gegenwärtigen unD »ergangenen ßtt* 
ftanoe, gegr ünDet feom UnD nad> eben Diefer 
Üvegel entmicf elt ffö, Die &eii>e Der QßorfMun* 
gen, in einem Dencf enDen 'SBefem ©afyerfagc 

JUtbmsi au* Dem gegenwärtigen , »ernte* 
•> vi • • - Dur<§* 

— 
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tutete ©ergangene gefdmxmgert mirD, entfobt 
DojS iufunftig«. ftolglicp ifi ein DencfenDe«; 
«äßefen nur sermögenD fein« ©eite Der ^Jöelt 
naep unD nad) in ibreu auf cinanDerfelgenDen 
^uftönDen ftd> uorrnftellen , in ß ferne e* Den 
gegenroärtiaen SuftanD Derfelben famtDenwr* 
^angenen ftc^ vorfielt 3. €. mir wollen Der 
S)eutltd)?dt wegen Den Hoat) in Drcp auf ein* 
anöer folgenDen $abren feines }eit!»d)en gebend, 
unD jroar jefco in Dem anpern Derfctbenanneb* 
men. $)ie ©eite Der SBelt, Deren (Spiegel et 
tff, i(l in Dem erften $abre Durchgängig be* 
jiimt geroefen, unD jie bat alfo eine gcroiffe @e* 
fratt gehabt. ©ie bat <2ßer<jnt)erungen auöge* 
jianDen unD bat folgen gehabt, rooDurcl) fle in 
Dem pepten ^afjre eine anDere ©eftalt be!om» 
men , Die aber Durcp Die ©eftatt De* erften 
^abrä beftimt roorDen. UnD fo bat fte in Dem 
Dritten ^abre roitoerum eine anDere ©eftalt be* 1 
fomwen, roelcpe Durcfc Die ©eftalten Der bepDen 
erften 3abre beftimt roorDen. Hoat) batte 
fiep in Dem erften $abre Diefe ©eite Der <2Bett, 
in ibrer Damaligen ©eftalt , ©orgeftelt. 3n 
Dem pepten 3al>re fielt er fiefc Diefelbe in ibrer 
gegenwärtigen ©eft«lt t>ör. UnD Durcp Diefe 
bepDen 33orftcllungen ifl er oerm6genD , fte in 
Derjenigen ©eftalt ftd) üormfteüen , Die fie in 
Dem Dritten 3abre befommen roirD. & ifl 
Demtiacp unleugbar, Dag Die DencfenDen <2Be* 
fen Die ©eiten Der <2Belt in ibren aufeinanDer 

folgenDen SuftänDen f«<9 ootfWlen, inDemfie 

€3 au« 
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mi Der 9ßorfleIIunq if>rcr »ergangenen ^uflän» 
De und ihres gegenwärtigen 3uflanDe$, als au* 
* ätr»eoen9Sorderfä>en, Die 95orfleUung Des näcfcfl 
bworflebenoen guflanDed alö Den ©c&lujjfß& 
herleiten. Und es folgen Demnach in Den Den«» 
<f enden 3Befen, Die QJorflellungen Der wrföre* 
fcenen gufianDe einer <Seite Der SSBelt, foauf 
einander, n>ie Die, »erföieDenen 3ufWnDe Dee 
«Seite felbfl auf einander folgen. , 

§• TO» 

• . • • # , «. ■ 

cjsir »ollen eine ©eite Der 2Belt feßen A. 
3Bir moflen Dreo auf einanDer folgende Suflän* 
De Derfelben nehmen' b. c d. ©as Dencf enDe 
Siefen E foU Da« Urbüb tiefet ©eite fepn, unD 
feS foll fttf) A in Dem £itfianDe b unD c. oor» 
gefielt Ijaben, £i fragt ft<$, ob ein anderes 
fcencfenDeS "2Befen F. ftdj Die ©eite A in 
tiem 3uft*nöe d »orfleUen fan ? ^ntroedec 
i>at es ftcfc Die Ceite A au$ in Den Sufländen 
b unD c.t>orgeflelt, oder nid) t. 3(1 Daser« 
fle, fo ifl eSoon Dem Dencf enDen SEBefen E ntc^e 
vermieden ; fonDern eben Daffelbe §. 14. unD 
fcaS ifl ungereimt , roeil F ein ander Dencf en* 
bes 5ßefen feon foD. 3fl Das lefete, fo f önnte 
ftcD F. Den folgenDen ^uflanD einer ©eite Det 
SBelt wx IreUen , of)ne fiel; Den gegenwärtigen 
unD »ergangenen Dorjuflellen, unD Das ifl eben» 
fals ungereimt §. 15. €S ifl Demnach Rar, Dag 
wenn eine ©cite Der <2Belt fortdauert, fein den* 

efende* "Siefen. in Diefer Sßeit ft# Wefelbe in 
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i&ren folgenDen SuflmiDen toorfleüen f&nne, ■ 
ausgenommen Dasjenige , welche* wn intern 
Anfange an ihr ©piegel geroefen ifL - 

§. 17. 

, IRun haben wir alle* fta* nöt^fö ifl, um $u 
leigen, Daß ich Durch meine ©runDfäfce, Dieemi* 
ge $ortDauer Oer Den<f enDen 2Befen in Diefec 
S&elt, aufier allen ^meifel gefefct habe, ^em# 
lieb mit wollen bep Dem tToafc bleiben. . <2Büs 
wollen ihn in Dem Slugenblicf e betrachten , D<t 
er flarb, unD in Dem Slugenblicf e batteDie 2ßelt 
noch Diejenige ©eite, welche Die gan&e oergan* 
gene 3Butcflk&leii De* Vloat) in Diefer <3Belt 
erforDerte €r flarb, unDDiefe@eite Derzeit 
ifl entmeDer mit ihm untergegangen , oDer nicht. 
S)a$ er(le ifl unm&glicb, Denn fonfl müfle Die 
gan^e 3Belt untergegangen fepu. §olglic& 
muf? man Da* le&te annehmen, £)iefe <Seite 
bat alfo in Demerfien SlugenbUcfe nacb Hoa|> 
^oDe, einen neuen ^uflanD befommen. 3« 
Diefem guflanDe i|t fie entweDer oen tXoafy ■ 
©eele oorgejlelt worDen, oDer nicht. Da« 
erfle, fo bat nach feinem §oDe feine ©eele fort* 
geDauert. 3ft DaSie&te, fo ifl Diefe ©eite in 
Diefem ^uflanDe gar nicht oonDencf enDen <2Be* 
fen oor gefielt worDen, oDer fte ifl »on,anDerrt 
fcencfenDen <3Befen twrgejlelt worDen. £>a« 
lefcte ifl unmöglich §. 16. UnD Da« erfle ifl Die 
Ungereimtheit, Die ich, Durch meinen $8eroei&, 
au* Ptt Vernichtung Der eeele habe berieten 

• (5 4 . wollen;, 
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»ollen. Storni ateDenn bätte fte, nad> ibwe 

haecceiraet betrachtet , nicbt* mefjr jur €f>re 
©Dtteö bcpaetragen. *)}un fati man Diefm 
Söemeiß fonfubwn, turcfc aRe auf einanDer fol» 
genDe Seiten bte? in ^migfeit, unD e* ifl alfo ge* 
tt>i§, Dag Hoa^> eefle nodj je&o öorbanDen iff, 
unD Dag fte in alle Smiqfeit fortDauren mtrD/ 
»ei! eroig Die ©eite Der <2Be1t fortDauren roirD, 
l>te obne noa& ©egenroart in Der 5Belt ein 
äber flügger Der beflen <28elt fe?n rourbe, ■: 

«Olein 3ere <5egnet roirD mir o&ne Sroeifef 
bie©erec&tigfeitroieDerfabren!affen, unD jugc# 
bm, Da& i# in meiner ganzen Söerantroortuna 
feiner ^tnrourjfe nic&tö oi)ne ^eroetjjangenom' 
tuen, a!$ roa* er mir e'ntroeDer f$on jugeftonDett 
bat, ober matf i# au* Der neuern 3Öeltwei$f>eit 
babe trorauö fe&en rönnen, <3Biü er feine Sin* 
roenDungen fortfe&en, fo f an er meinem 53eDön# 
cfen naß nicfct* roeiterroebr einroenDen, «aldDag 
er enweber jeige, Da£ Die Reiten Der 2Belt auf* . 
fcören Tonnten; oDer Daßetf möglich fep, Dag 
(in ftatt Der&ernic&tmnfcencfenDen^efenan« 
Dere gefegt roürben, Die b&Higi&re Stelle t>ertre# 
tenf&nriten. «SfttcbbüncFtaber, ie& babe grönD« 
lidj beroiefen, ba§ fein* tron beoDen in Der befteti 
38*lt angebe, $<fy wftcöew, Daß e* mir fehc 
lieb feptiroerD?/ roenn mein fytt (Öeoner Diefe 
meine SMtroort fo gränDltcb unö befc&eiDen beut» 

teilen m t m n nwinm $ wei jj beurteilt tot 

* 
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§• 19. , .... 

*^et berühmte £ert £>ocror (Dportn hat 
in fein« ©c&rift ; iDie Religion unö 
-^ofnung im Cot>e, in intern 5ufcromena 
#ange beriefen, n>M>etr meine (ßc&ancteti 
•pon Oer Religion einig« Einwurf« gemalt, 
tnDem er glaubt, Da§ ich Den ®runD Der ?Ke* 

* jigion nicht richtig genung angegeben, eben fo 
tpemg, alö ihr <3Befen unD ü)re tftatur. $fl$ 
ich Die erfie Nachricht pon Diefem Angriffe in 
Den öffentlichen Rettungen laß , unt) mich in 
Der ©efellfchaft einiger «Banner mißerlegt 
fand/ von Denen befannt ifl , Daß ft« Die SKe» 
ligion menigften* bep nahe ganfc oertperffen; 
fo tan ich nicht leugnen/ Daß mich Diefetf fef>c 
befremöete. $ch fan mich fühnlich auf Da« 
geucjniß aller oernünftigen <3Belt beruffen, , 
Daß ich fein SffiiDerfacber Der SKeligion feo, 

- SWein nachOem ich t>ie Schrift meine« tytcn 
Regner» felbft geleferi , fp habe ich flefun&en. 
Daß er gar feine arge unD feinDfeelige Sübficht 
DaDurch ju erreichen gefugt bat, inDem er 
mich jugleich nebft einigen anDern miDerlegt 
hat , welche , maö Die Religion betriff, in ei* 

mm fiblw &uf* fW« n - MnO Da mit fonfl 

■ 

' ( Digitized by Google 



19 tJertbet&tgang free (gebändelt , 

ber re#tf$aflfene tugenb&afte unb gottfeltge 
©emütpöcparacter De« £errn ©octore jüc 
©enüge befant ift, fo tan icp ipn ntcpt ein* 
mal hefdjulbigen, alö t)abe er mk$ in Den 
Q$erbacptber9Wigion$fp&tterep ober ber§rep* 
geifierep ftär&en wollen, al* t>or melden bep* 
ften Sporpeitro i$ allen möglichen Slbfcpeu 

Ueber&aupt min ict) fcotläuftg jmeperlep, 
miber Den -^crcn iDoctor, anmertf en ifin#. 
mal wenn e* ii>m beliebt r)ätte, genauer auf 
bie Slbfic&t act)tung w geben , Die id; burd) 
meine ©t&rift wn Der «Religion habt ui erret* 
<&en gtfuept, fo mürbe er felbft erfennt baben, 
tag er niept nbtpig gehabt parte, feinen #aupt< 
cintourf mtber k meine ©ebanefen ju nutzen. 
®6 liegt am Sage, baj? ict) feine oollf)4nb«ge 
Wanblung oon ber Religion pabe febretben 
moaen. 3$ fage autfbrucrHict) , ba§ mir jur 
Religion um ©otteö miDen unb Ärafr feiner 
SÖefeple, bie er un< al* unfer p6cfcfter Ober* 
tyrr gegeben r)at , perbunben jfob; unb id) 
^abe alfo batfjentge auöbrücflic^ behauptet, 
maä ber £erc ©octor <Dportn paben miH 
3cp fage auöbrücf lieb , ba§ meine Slbjtcpt ba* 
tyn'gerje, bie Religion in aller iprer Dveitmng 
vorjufiellen, unb ba* 9ßorurtt)eil ju miberle* 
gen, al* menn bie Religion ein befcpmerltcper, 
»wbrte&lidjer unb nacptpeiltger grolmbtenlr 

tot 
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fep, Den man ©Ott leiften müfie, unD Der nus 
, in geroiffe £anDlungen emgefcfrrencft fep , Die 
ten Sflenfcfcen meDer Vergnügen nocb grofjen 
Sftu^en bringen. 3$ f>abc alfo Die SKeligion, 
in meiner <£>cb,rtft , ntcfct in Dem §one eine« ■ 
©efe&geberö , fonöern in Dem $one eine* rtu> 
renDen ^araneticuö, vorgetragen. UnD alfo 
fonnte Der ^rc JDoctoc feinen oornel)mflen 
©nroutf , Den er mir gemalt f>at, au$ allen 
$}reDigern matten, meiere auf eine lebhafte 
unD cüf)rent>e 2lrt fofgenDe oDer äl>nlic^e 0prü* 

• cfce Der ^eiligen ©cfcrift in if>ren ^3reDigteit 
' (tuöfübren : ©a$ ifl aber Da* ewige geben, 

Daß fte Dic& Sßater unD Den Du gefanD' fcafi, 
S^fum €l>riflum «rfennen ; Die ©ottfeligfeit 
ifl ju allen fingen nufee , unD f>at Die ^er* 
i^eiffimg DiefeS unD De$ iuf ünftigen Cebenö ; De* 
, nen Die ©Ott lieben , muffen alle SMnge jum 
SSeflen Dienen 5 Die $urc&t De* £<£rrn ifl Der 
QBeiabeit Anfang ; Darum if>r effet oDer trin* 
efet, oDer tbut maä il>r wollet, fo tf>ut aKei ,. 
jur @f)re ©Dtte* ; febmeef et unD fel>et wie 
freunDlicfc Der £(£rr ifl. £um anDern ifl ein 
iDÜrcfiic&er <2BiDerfpruc& jmifc^en Dem £erm 
fcoctot unD mir , inDem er Die hortet 

* Pflicht , VetbinMityUit, ü.u{l u. f. n>. in 

anDere SßeDeutungen nimt al* idj>. Sföan fan 

alfo feine meiflen ©mpörffie »iDer alle ie&tle* 

benDe ©otte$gelef)rte unD «2Beltn>eife anbrin* 

gen, roelcfce Die ©runDfäfce De* £><£ttn Ccns* 

\m PQn TpCMf, Die er in feiner allgemeinen 

practi* 

1 
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practiföen <2Beltmei«f>eit feffgcfe&t Gm, amty 
men. 3nDem ic& miefr olfo roiDer Den ^etm 
fc>octor m tbeiDige , l>abe id) nfcfct fo »of)l 
inline eigene (Sa$e ju »erfechten, «I« Die@a* 
beö i&ecrn tangiere pon XX)oIf un& 
«öeip Derjenigen , weiche jn biefen Kumten ft(# 
nen €infic^en b«t;pßic&ten f 

! §• ZU 

"i « * ' 

SD!« ( 3Bot« / melc&e Der ^err £x>ctot in 

Dem 9 2lbfafce De* pepten Kapitel* au$ meV 

nen ©eöantfen wn Oep Religion anfahrt, um 

.fte iu roiDerlegen, fc&eint er nidjt reefct wrftan* 

ben W t)aben. fad« in Der angenrijfencrt 

©teile feine$mege$ , DaJ Der eigene <3$ortI)etl- 

Je* $lenfc&en ifjn wnemlicb m SKeliaionöer* 

DinDe. ©onöern meine <2Borte lauten fo : 

ein vernänftigec tftenfcfc t»itb boefc 

tt>0^l ntebt fo albern beriefen, unb gl<m# 

ben, er fey niffrr perbunben, um fein 

felbji tpiUen, feine eigene (Blöcf feeligPeit 

iu beforbern. Ittufj er nun Diefes ge* 

ftel;en, unb er tan ce md?t laugnen; 

(o muß er oucl? gefielen , bafj fein eige» 

ner Husen i£n rornemlicb unö im l)od)# 

flen (0raÖe üerbinbe/ feine ^ccr>fte<ßltjcr> 

feeligfait $u beforbern. £>a nun biefeU 

be in ber Äeligion befielt u., f vo. ifl 

ttugenfcDeinlicfc, Daß id) in tiefen ^Borten mei* 

ter ni&rö behaupte ate unter aßen Sitten Der 

menjtyltyen ©lucffeelißCeit ifl «ia2Rm®, um 
*•■ feine« 
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feine* eignen tftutienö millen am ftdrcTflcn *üt 
SKdtgion t>etbun6en. 3$ behaupte nemlicfc, 
Dajj man ju Der «Heltgion nict)t ettoa nur auf 
eine einfache / fonDetn auf ein« oielfac&e 2lrt 
toetbunDen fe|>. giebt wtfdjieDene 
tet gjerbinbungögrünDe jum ©uteri. €hrt 
bön Diejen Clauen befielt auö Den @rünDen> 
n>elct)e junäct)ft aus Der eigenen ©lücf feeligfeit 
Ui SNenfe&en hergenommen foetDen. UnD itt 
tiefet Claffe ftnD mit am ftatefften unD »ot» 
nemlict), um unfere* eigenen cßottbeite mil* 
len , jut «Religion tferbunDen. 3$ tonnte 
fcemhaep, ot)ne Diefe ©teile meinet ©c&rift 
|tt miDettufen, Dem 4etttt IDoctot iugefle» 
tyn , Daß ii rtocfc einen tt>id)tigecn Serbin» 
DungagtunD Mit «Religion gebe, Det abet ju ei* 
net anDetn Stoffe Det SScroegungagtünDe Deä 
menf<&lt#en Hillen* geb&tt, al* »on meinem 
in cet ange*ogemn (Stelle meinet ©djrift Die- 
«ReDe «ft* 2ßott ü£tfie*intfs bat / tm 
gemeinen ©ebtauefce ju teDen, eine fct)lect)te 
SBeDeutung, ihDem man «5 ieDettfit fut einen 
SaDelbalt, n>ennmant>on einem $?enfct)ert 
Satt et banDele au« eigennützigen ODet? inte* 
tetiittert abfluten. 2Benn alfo Dct fyit 
fcdctot fagt : t<b gebe 5>ett (£tgetinut3 fdts 
ben pdtne^mjlen (BtunO Der Äeltgtonea 
eetbirtoltcbeett aus , fö mu§ man Den ge* 
meinen fcegrifoon Diefem SBotte abfonDetn. 

©onjl »ütD* man mit ein« nieDettradjtige 

. . SBetr 

• « - 
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Meinung aufburDen, Die mir niemals in Den 
©inn gefommen ifh 

$: 22. 

©er ganfce jel>nte 2lbfa£ im jmcpten £api* 
tel enthalt, meinen ©nflcbten nad) , bep nafje 
lauter unrichtige ©eDancfen. ©er -$ert 
3Doctor erinnert »tDer mieb: Da£ i$, eben 
fo mie (Baffcel, tbeile Die eigentlich ober 
uneigentlicb genannte XJerbinblid^eit, 
t^eile bie Pflicbc ober Öen &et$ ber &e* 
Itgton mit etnanber vermenge, Utina et* 
ßentltd> genannte Xtobinblidtfett iff, 
welche, Öem ftefe tDiberfe^enben t>erant» 
TDortnng zuwege bringt. 3$ antworte 

folgenbe* 1 ) Qcb t>erflef>e bureb Die <2&er* 
binDlicbfeit Dasjenige, rcaö Der v>ert Can$» 
lec pori XDolf barunter twrfleljt, nemlicb Die 
Q3erfnüpfung ber SSemegungögrünDe mit Den 
freien «Landungen, SDa nun Die Söeroe» 
gungggrünbe in ben Qßotftellungen Des guten 
unD böfen befielen, melcfce Den frepen Sßrtleti 
beflimmen , etmaä ju begehren oDer ju wrab* • 
föeuen; fo entfielt Die eigentliche 93erbtnDlicb» 
feit allemal aus allen ©tuen oDer 256f«n , fo 
mit Der freien .fwnDlung, in Deren 2lbfl$t , 
Wir wrbunDen werben foüen , irgenDö auf ei# 
ne 2(rt Dergetfalt wrfnüpft ijl, ba§ eäunaufr 
Weiblicb müref lieb wirb, fo balD Die -fwnDlunfr 
jefcbiel)t. Sfacb Diefem SSegriflfe i|t Die eigene 
' ©lücf feeliflWt «int eigentliche 9öert>inD«4>f«t 

l * ♦ 1 1 ' ... 
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Sur SWigion, fo fange man nicf)t leugnen tan, 
Dan oyß Der Slutfübung Der Religion Die ()&<$# 
0« 1 ©Incf fteliqf cit De* Sftenfcpm felbfl unau** 
bletbltc& erfolge. ©0 lange alfo Der £ecc 
jboctor Diefe €rfl<kung Der QSerbtnDlid^feic 
nic&t über Den Raufen nrirft, fo lange ift gän| • 
, unmöglich , Dajj er etma* wiDer micf) in Die« * 
fem Streite gewinnen tan , unD feine ©nt^et* 
lung Der QBerbinDlic&feit in eine eigentliche unD 
unetgentlic^e riefet miDer mk$ gar nic&t* au*. , 
«) Sßenn Der fytt iDoctot Die ^flic&t &t \ 
SWigion oon Dem 9tei|e Derfelben unterfc&ei» 
Det, fo ifl Diefe Unterfc&eiDung meinem Söe* 

; Düncf en na$ ganfe ungegrunDet ©a* ma* 
Die ty\liü)t ifl reifet mict> ju gleicher Seit , oDer 
beweget unD beftimt mtd) Derfelben ein ©enü* 
'gen ju letften. Sßir wollen , fo gar ein ganfe 
miltfübrltcpeä ©efefe etned Defpotifc&en Ä&nige*, 
jum Söepfpiel annehmen, ©efefet , er oerbiete « 
bep ©träfe De* $e flungäbaue* eine |)anDlung. 
Sföeil er nun Die «föac&t &at, fo erfolget Diefe 
' ©träfe gewiß , fo balD ein Untertan Da* ©e» 
fefe.übertrit , unD Diefe Uebertretung funDbac 

' mir D. '2öenn alfo ein Untertan feine eigene 
SSoblfartf), feinen ©gennufc, ju #erfeen nimr, 
fo roirD er geroig Diefe* ©efefc , menn e* an* 
tottt m&glicb ifi , beobachten , Damit er Dem * 
©enDe entgehe, welc&e* Die QSoUjieljung DeC 
©träfe mit ft$ bringt. 9cun entfielt Die 
QJerpmcbtung in Dtefem %aUt au* Der ©träfe, - 

uno e* ijt alfo War/ Dag Diefe Verpflichtung 
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ju gleicher 3«t Der HKci^ fep , oDer fte ijl bep* 

Deö Daö prineipium obligandißc inipellen» 
di. UnD ich muj? alfo geftehen, Dag id> tiefe 
UntetfcbeiDung nicht für gegrunoet galten f an. 
3) 3ßenn Der t^rc £>oaor ju einer eigentli» 
eben QÖerbtnDlicbf ett red)net / Dag fte Demjeni» ' 
gm, Der 04) rotöerfe&t/ <35erantn>octung ju* 
nwge bringen muffe; fo roare ju munden/ 
baß er gefagt f>utte / wti er Durcfc Diefe Sßer»^ j 
«ntroortung oerftebe. QSerffrbt er etroa Dar»* ; 
unter Die feperlicbe £>erantn>ortung am jung» 
flen Sage/ fo roürDe bataut folgen; Daß ti 
(eine eigentliche naTürlitfce ^erbinDlidjfeit gd* 
be : Denn ein löeltroeifer f an von Dem jung« 
ften §dge niebtö n> Ifen. 3)a mir nun ie&o . 
als bloße g$eltn>eif< mit einanDer (freiten , fo 
muß man Durch Diefe QJerantroortung bep Den 
natürlichen binDlicbf citen nichts anDere" alö 
Die 3ured)nung oer flehen, meiere Durch Das 
©eroijfen eine* SDtenfc&en felbfl oerridjtet nnrD/ 
UnD rooDurcb man fich für Den Urheber Der 
llebertretung Der QSerbinDÜcbfeit ernennt, unD 
mit einem fd)met(?baften ©efüpl jugeflebett i 
muß / Dafr man fieb felbfi alles Das Unheil ju« 
gebogen habe, roelc&e* auf Die Uebertretung 
unferer 93crbinDIid)feiten fol0t. iln& in Die» 
fem QßerflanDe gebe tc^ gerne ju, Dafrotyil 
tiefer SBerantroortung feine roabre ^erbinD» 
Iid)!eit (tat finDen f önne. Allein , Daö t(t mei» 
nen ©eDantfen nicht jumiDer. $d) fage: u«# 
fere eigene ©lücf feeligf eit wrbinDet uns jur £Ke« 

. ligien. 
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* ligton. SBenn icfc nun Die SKeligton ntc^t au«* 
übe/ fo werDe td) gewiß unglucf feelig , un& « 

' jroar Durcb, mein freowtlligeä QSerbalten. SDiein 
©ewiflen wirD mir alfo über furfc ocer lang 
fagen, Daf icb felbft Der Urheber oon aBein 
fciefem Unheil feo, und alfo entfielt aud Dtefer 
cßerbinDlic&feit eine Verantwortung. 

ferner fagt Der ^err &octort feine et» 
genrlicfoe PerbinDlickfritfönneo^neCBes ' 
feggeber, t>er Äed)enfd)aft foDert, feyn, 
uno man muffe (Bef'eg unD guten &ctJ?> 
Unoetjtanö unt> @unÖenid?r mit einen* 
fcet ©ermengen. 34> fonnte tiefen ganzen; \ 
©nmurf oorbepgeben , Denn e* fcbaDet mir 
m^ttf , wenn ic& au# jugefteijen mu|t e , Dag 
kb in meiner ganzen ©c^nft nicbjö weiter ge* 
tt>an, ofa guten SXath, ertbeilt, unD eä ate Den 
^64>ften UnoerflanD oorgeffelt, wenn man nt'cbt 
from ijt. StBein Da t<$ öbtrjeugt bin , Dag 
i$ Die mafjre VerbinDlicbfeit utr SReligion, 
ob mobl oieüek&t nic&t Die einzige, in meinet 
Schrift auägefübrt Ijabe , fo oer Dienen Diefe 
QSorwurjfe alierDingS beantwortet ju wetDen* 
i) Slufier Dem, mi i$ oon Der Qßerantwor* 
tung in Dem oor&ergetyenDen erinnert f>abe> 
- unD welche« aueb bier beo Der $Ke#enfcbaft be* 
meref t merDen muß , fo mufj Der ©afc : Dag 
feine X>erbinMict)Feit o\)m Okfesgebec . 

möglich fey, gewaltig eingefc&rencft werDcm 

© Um 
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Um nt$t su »eitlauftig ju fepn, fo »ifl i$ 
meine ©eDancf en f urfc Gintec cinanDer anfüh« 
ren. a) 3)ie natürliche Q3erbinolicbf eit ift ent« 
»«Der ein« eigentliche, oDer uneigentliche eßec» 
fcinDlichfcit. 3fl Da« lefcte, fo oerltehrt Da« 
gan&e 9\ed;t Der Sftatur Die Äraft ju oerbin* 
Den , unD Da* »firDe eine hochft gefährliche 
«Dleinung fepn. 3fr Da« erfte, fo ifl offenbar, 
Dafj man Da« Siecht Der Sftatur oollig beroeifen 
t an , ebne an ©Ott ju Dencf en. ©a nun 
in Dem SKecbt Der Statur außer ©Ott fein @e» 
fefegeber flar nnDet, fo gibt e« eine eigentliche 
unp roafyre Q3crbin0li<^fctt , ob ft« gleich nicht 
au« Dem Hillen De« ©efe&geber« hergeleitet 
»irD. b ) $ch geflehe gerne ju , Daf? , wenn 
fein ©Ott »4re , auch gar feine SSerbtnD' 
lichfeit fepn »ürDe , unD Da jj ©Ott , »eil er 
t>er Urheber alle« ©uten ifl, auch Der ©eber 
«Her »ahren ©efefce fep. Allein Daoon ift Die 
grage nicht. UnD »enn auch Daoon Dte§ra* 
ge »tire, fo ift Doch offenbar, Daß ©Ott au$ 
Der Urheber alle« guten SRatb« fep. UnD 
»enn ich alfo fage, Dag »ir Die dteligton, unt 
tmfere« eigenen c&ortheil« »illen, ausüben 
muffen ; fo rührt, Diefe QSerf nnpftmg Der 9te* 
ligion mit unferer bo» offen ©lücffteligfeit/ 
Don ©Ott al« unferm Oberherrn her. UnD 
«« ift alfo flar , Daß , »enn ich Den £erm 
3Doctot alle« iugeflehe, Dennoch folge, Dag 
nach feinen UnterfcbeiDungen Der ©inge, Die 

$SerbinDlichf eit iur Religion, Die ich in mef» 

IW5 



net ©djtift autfgefityrt habt, eine eigemlic&e 
93erbmDli<jjfeit feo. c) 2Bean i# mit je* 
manDen einen Vertrag erricbte, fo oerbinDen 
wir un$ im eigentlichen ÖSetflanDe, unD 
gleid)roof>l ifl feinet unter und De* onDcm 
fein ®efe(jgeber , Der Den anDern «ir 9?e4)en< 
fd)aft foDern fan. d) 3>ie «äßeltroeifen fa' 
*en fcpon 14ngfl erliefen , Dag Der $egrif 
-einet eigentlichen unD toafyten OSerbinDiicDfeit 
flatt ftnDen fonne, ofjne an einen ©efefjge* 
bet, Det jugletd) Det Dberf>ett ifl, ju Den* 
cfen. %) ifci fan feon, Daf? man in Det ge* 
Offenbatten ©ottetfgclabrbeit einen 9?ufcen Da* 
Don hat, tpenn man (gefeg unD guten SRatf) 
Don einanDet unterfcbeiDet $)te fetten 3u* 
tiflen abet muffen, Diefen Unterfd)ieD, machen, 
©enn in Det SXepublic mufj man annehmen, 
Daf* niemanD auf^t Der böcpfltn ganDetfobtig* 
feit ©efe&e geben f6nne. $|lle anDete Regeln 
unfeteö Verhalten« abet , Die ni&t oon Dec 
ganDeäobrigfeit unD ycoav untet SlnDrobuna; 
bürgerlicher ©trafen gegeben merDen, beifjeit 
ein guter 9tatl). £)al)et fan ein 3ut ifl mit 
fKtty behaupten , Daß Die $ibe! feine ©efefce 
enthalte, unD Dag Die QSorfc&riften Det $ötbel 
nut ton. Det SanDeäobtigfett in ©efefce »et» 
toanoelt toetDen f 6nnen. Slüetn in Der 3Be(f 
»etöbeit bat Diefe ©ntbeihmg feinen 9tofcen. 
€in ©efefc ifl, nad) Den gegriffen Der 3BeIt* 
tteifen, ein jeDer ©afc , melier fagt, ob eine 
feepe JpanOlung gefc&e&en oDer nidpt gef$«f>en, 

€ * ^ unD 
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unD wie fte gefchehen muffe, in fo ferne Damit 
23erocgungggtünDe oerbunDen find. ©iefe 
gan&e Sprung paßtftch, auf einen jeDme* 
Den guten 9vatl>. €in $Beltweifer muß Dem« 
nacf> fagen, Daß aller guter SKati> ein@efefc 
fco, ob e$ gleich einige Sitten Der ®efe£e ge* 
ben f an, meiere nicht füglich mit Dem tarnen 
eineö guten SKatljS belegt wetDen fönnen. 
5BiQ man alfo ja einen UnterfcpieD machen, 
fo muß man Den guten SKatp alö einej 2(rt 
Der ©efe^e betrachten. UnD wenn Der £erc 
lioctor 3) (SünDe unD UnoetftonD oon *tn* 
anDer unterfchetDet , fo halte ich bitfa eben» 
fate für ungegrimDet: Denn eine jeDe frepe 
#anDlung Die th&richt ift, ift wiDer unfere 
Richten , unD alfo eine 6ünDe. folget 
Diefeö fo gar , nach Den gegriffen Deö ^errrt 
JDoctore. ©eoD flug wie Die ©erlangen/ 
ift nach feinen gegriffen eine wahre SßerbtnD* 
licpfeit. ©er Unoer|tonD ift eine llebertte» 
tung Diefer Pflicht/ unD er muß alfo eint 
eünDe fem. 

ferner fagt Der & r 1 ©oeror in Dem k» 
§. €ap. 2. feiner Schrift : Dasjenige was 
tntet) eigentlich t>erpfltd)t«:t, gibt meinen 
Örtlichen £anDlungen Die innere (Behalt. 
jDce (Befes aber , tx>eld)e8 ettr>a« beftim* 
te« i|f , nicht aber Der unbefhmte (trieb 
fcer (SldctfeeHgCetr gibt Den fittlicfeeit 

. ^anös» 
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^anWungen Sie (Beflalt. ^olßltcb ift 
fcie (Dbertjertfcfcaft unö Öas (ßefetj Öe* 
<3d)6pfet6 nor^toenbig ju unter fcfcdöen, 



tting fceffelben , 2\ruf t Öeren mit aller 
21uöü bung Oer une gebotenen PfWcbtm 
freylid) unfer X>oct0eil rettndpft 
©iefe 2Botte (feinen mit oiel OSermirrung 
ju enthalten. 1) S)ie innerliche ©eftalt oDet 
Die $orm einet ftttlicben pftic^tmaftgen |wnD» 
hing befielt Darin, Dag fte eine frepe^anD* 
lung fep , unD Dag fte Det cBerbinDlicbJeit ae* 

mög fep. 3$ 0*&t df 0 W«T«n *23erftanDe 
ju, Daß Dasjenige, mt mich, eigentlich \>et* 
pflichtet, meinen ftttlicpen £anolungen Die in» 
nerliclje ©eftalt gebe. 2) 3$ roeif ntc^t, 
matum Det ^tre jDoctot Den $tieb wt 
©lücf feeligfeit einen unbefhmten $rieb nennt. 
$i)ut erö Deömegen , roeil Diefet §rteb einen 
SUlenfcben nur überhaupt auf feine ©lücf fee* 
ligfett neigt, niefct aber auf Diefe ober jene 
befonDere Sitten unD Spelle Derfelben, fo fmb 
viele ©efe^e eben fo unbefiimt. 3 €. tljut 
' jeDetman gu«. JÖiefrt ©efefc befttmt roeDer 
Die ^erfonen, noch Daö ©ute , ma* mir ihnen 
tbun foOen, unD Diefeö ©efefc beftnDet ftcb me» 
nigften* Dem 93etfianDe nacb. in Det Söibet 
3) ifl eine natürliche QJerbinDlicbfeit: 
Dag , mit Der Sftatur gemäg leben muffen/ 
ober Dag mit al* toaste «DJer.fcben leben 
muffen. 9*un gebort Det Stieb jur ©lücf* 
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feeligfeit mit ju Der 9totur, alfogibt e$ ein« 
eigentliche ^erbinDlichfeit, man müfte Denn 
behaupten wollen , t>a^ und Die Statut gar 
nicht t>erbinDe, unt> alöDenn wütfce man alle 
natürliche 93erbinDlid)feit leugnen* 4) Qßec» 
möge meinet oorbergepenDen Slnmertfungen, 
Die ich miDer Den v^ertn JDoctot gemacht ha* 
be, fan ein 23ater alö Sßatet bettachtet @e* 
feie geben, unD im eigentlichen QßerftanDe oer* 
bhDen. folglich fan Der UntetfchieD jwifd>en 
t>etr Obetherrjchäft @Otte$ , U nD Der »ätetli* 
$en Einrichtung feiner öefefce wiDer mich 
nichttf ausrichten. S)er i$ett iDoctor nimt 
iDas © fe£ nicht in einer fo weiten SSeoeutung, 
olS Die ^ßeltmeifen tl>un muffen, wenn fle 
grünDlich Dencfen wollen. 5) 3n Der ©ache 
felbil ifl Der 4err 4>octor in Diefem 9>uncte 
mit mir einig, er fan e£ nur nicht leiDen , Da§ 
ich Die uberfchmenglichen QSortbetle, Die mit 
fcer Religion oerbuuDen ftnD, ©efefc unD ei» 
gentliche <2$erbinDlichfeit nenne. 3$ glaube 
ober berechtiget m fepn, Die Sprache Dec 
SZBeltweifen $u reocn, um fo t>iel mehr, Da 
&er 4ecc iDoctor nicht bemeifen fan, Dag 
c* falfch fep , wenn man Durch Die 93erbinD» 
lichfeit eine jeDmeDe SSerfnüpfung Der 23eroe« 
gungSgrünDe mit Den frepen #anDlungen »er* 
fleht; unD burch Da* ®efe^ einen jeDroeDen 
«Safc, welcher anjeigt, wie Die frepen #anD* 
lungen geföeijen muffen , unD welcher jugleich 
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«BemegungSg tünDe entftflt, warum feit eben 
fbunD ntcfctanDer* ()anDeln muffen. » 

93on Der 48. ©eite bfe ju Der & ftiac&t Der, 
i&ctt JDoctor mit inöbefonDere t>ccfc^teDene 
©nroürfii*. grftlicfc taDelt er meine grfW* 
rung , Die id& »on Oer Religion gegeben I)«be. 

- Sc meint : i# na^mc £>ie Religion in einer , 
fo gar t&eitldufticjen «SeDeutuutt, , Da£ - 

*■ man Baum Die Religion mefcr untetfcfcet* 
fcen ftnne , unD mein .ötoeifj , DaffDie 
CBlticf feeli gtttt nur «in tiefer Religion be* 
ftefce, werDe Dafcer nitfet o^ne gexoaltt* 
gen £DtÖetfptud> feyn tonnen. 3d) ant* 
»orte : 1) %<fy erfläte Die Religion Duccfc Die 
€bre ©Dttea unD Den Darauf gegrönDeten 
x S>ien(l ©£>tte$. £>ur# jene wrfle&e ic& Die ' * 
€cfcnntnifj Der SBoutommenbeiten ©Dtte*, 
unD Duwfc Diefe aDe oute frepe #anD!ungen, 
wo}U mir Dur# Die €l>re ©Dtteö bewogen 
wer Den, oDer meiere mir alö (Wittel wrne^ 
tuen, um Die €i)re ©Dtte« ut bef&rDern. ©te < 
«Kanner ©Dtte* in Der Eiligen ©c&rift f>a* 
feen eben Diefen SSegrif. 5Bir foBen effen ur.D 

. trintfen , unD alle* tt>un uir <£b« ©Öttefc 
paulus rennet alfo aDe «öanDlungen , Die , 

. gut fepn, jur Religion. ©0 lange alfo Der 
•£ecr JDoctor ni#t genauer fagt , ma* er in 
meiner grflärung fürfalfcfc bellt, fo lange tan . s 
u)m aut& feine weitere Antwort geben. 3$ 

' dt ♦ • • * 
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«innere mich in nutzere ©chriften gelefen su 
haben, ich f an mich aber Der ©teile unO Der et* 
genen <2ßorte Diefeö SDianneö nicht erinnern : 
Dag eine WagD, tt>enn fte eine «Stube auäfehre, 
©£>tt befier Dienen f&nne, aus ein anDerer, 
Der in Die jftrd&e geht. UnD iLut^er l>ae Dem» 
nach Die 9\d gion , in einer eben fo roeitlauftt» 
gen üßeDeutung, genommen ald ich. 2) ©et 
Söegrif , Den Der ^err SDcaor oon Der na» 
türlichen Religion gibt, ift eben fo nxitlduftig. 
(£r fagt: fieiji Dasjenige TP05U aUettTen« 
feben Kraft De» göttlichen (Be|Vse«, 
t&ejcfoe» fte* erPennen unD f fielen, eigent» 
Ii* oerpfltetottt jtnD. 9?un fmD Die SRfr 
turgefefce göttliche ©efe&e, unD fte erftreefen 
ft<h ,über alle frepe £anDlungen ,. folglich fmö 
alle gute £anDlungen, mäßig effen unD trin« 
efen, u. f etroao", n>oui alle SJienfchen 
Äcaft De« göttlichen ©efftjea, »eiche* fte er» 
fennen unD fühlen, eigentlich oerp titeltet fmD, 
folglich nimt Der 4>ett 2>oitor Die Religion 
eben fo roeitläuftig alö ich- Steine ^rfldrung 
aber hat noch Den QJorjug, Dag (te anjeigt Die 
Slrt unD ^etfe, nrie eine jeDnwDe gute £anD» 
hing jur Religion gehören f6mte. 3) 3$ bofft 
' DocD nicht, Dag Der £ecr iDoctor leugnen roer» 
De, Dag in Der SKelig on Die h6chfte ©lucf feelig» 
feit begehe, er roürDe fonfl Der Söibel miDetfpre« 
chen. Steint er aber nur , Dag mein Verneig 
t>on Diefer^ache gewaltigen <2ßiDetfpruch un* 

teripotftn feo, fo mug ich warten ; Di$e$»)ni 
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gefällig ift, fu&'uber Diefen Kiwitt mtyet juer* 
träten. ' 




* > 



gum anDetn l)ält e$ Der ^errfcoctot für 



beDencflicfc, Daß id> Raupte, Die «Keligion fep 
Die »otnebmfle ^fltc&t, Die ein SDienfty gegen fic& 
felbfr ausüben fyat, €c fc^t binju : foll Die 
Jseligion Debuggen niefet länget Der (Bot* 
teaDienji Ijetflfen , weil Die Xtofäumniß 
fc«r »eligion <5<Dtte ntcfct fcfcaDet? 3$ \ 
fan in 9Bal>rJ>eit ni#t begreiffen, tote mein ge* 
lehrtet ^err C&egnet fyat auf Die©cDancfen ge« 
rat f>en tonnen, Di« fe geige autf meiner Sftewung 
herzuleiten. £>l>ne Sroeifel etf latt er mid) l)ier 
niept nad) meinem getyrgebätoe, wie man Dpd) 
allemal tl)un mujj, wenn man jemanDen miDer» 
legen min. 3<fr behaupte in meiner ^<$rift 
auSDrucflicp , Da§ alle gute feepe £anDlunaen 
ein ® otte$Dienfl fepn 1 onnen unD muffen. SDa 
nun ya Diefen £anDlungen auefc Die 9>flid)ten ge* 
gen miep felbfl, gegen anDere SKenfcpen, gegen 
Da« SßatetlanD u. f. n>. geboren ; fo behaupte 
K&; Da§ aOe Diefe 9>flid)ten jugleid) ein ©otteö» 
Dienfl fepn f 6nnen unD muffen. SNacp meinem 
ße^rgebcluDe fan unD mu§ alfo, eine .panDlung, 
eine ^flicpt gegen miep felbfr, unD ein ©otteö* 
Dienji ju gleicher Seit fepn. 2ßenn i$ alfo Die 
«Religion Dteoornef>mfle$MlicDtöegen un$ felbfl 
nenne, fo fliegt auö meiner Meinung feinetf me» 
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fo (Ic, weil Die <3ßerfä , umni§ beerben ©otte ni$t$ 
fc^aOc. ©er & 1 1 Vcc tor f an alfo ntc^t el>et 
tiefe falfc&e ftolge auf meine Dünung föreiben, 
el)e er nicf)t Dartbut, Dafj eine ipanDlung alfo« 
balb aufb&tt ein ©otteä&ienft *u fepn, fobalD 
man fie jualeicb als eine tyfbQt gegen ft$ felbfl 
anfeben fan unb muf?. * 

£um bitten tebet bet £err ftoctor folgen* 
bec gefialt t>on mir: wenn er fragt : bin icfe 
niebt perbunben, um mein felbfi u>iUen, 
meine eigene (BlncEfeeligreit $u befotbern? , 
fo gejte^e icb, Daß tefo feinen Deutlichen 
.öegrif baron fyabe, wie icfo mtet) felbjf 
eigentlich perpfltcbten tonne. X&efents 
liefe i|i bem Jttenfcfoen, beft et ftd> felbjf 
unö feine (5lucffeeligreit liebe; aber pcb 
perp j-licbtet achten , auf biefe ober jene 
2( rr feine (ßlücf feeiigfeit 311 befördern, / 
flieffet aub Ueberlegung. Der natdrlicfee 
tCrieb 3ur (Bidet feeligteit tan miefc mact)* 
tig antreiben, ber ertanten pflicfot naefe» 
3tifommen; aber im fitengen Cetßanbe N 
niebt perpftidbten , weil nickte als ein 
(Befeg beö €>bert?errn , unb $roar ein be» 
ftimte« (BefeQ mit .Sänfte unb Vetant» - 
wortung machen tan. Um mein felbft 
willen will tcb glAcfiicfe feyn; aber um 
<&d>ttee meine« 4>£rrn willen übe ich bie 
ba3U f Ajpenfte Pflichten. 3cfc tan miefr 
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oudb felbfl; titelt etflentlicfc rerbhtDen, 
voeil tct) mtcfo felbfl nid)t fan fchlecbtets 
fctnge gl 6 dl itf) machen. Ohne gmeifel hat 
Der 4ecr IDoctor mich nicht tc$t oerflanDen. 
i) 3$ habein meiner ©ehr ift nicht gefagt, Dag 
tt>ir uns* fetbfl verpflichten f&nnten. fage 
nur: Die «Religion fönne al* Die oornebmfie 
Pflicht eine* Sflenfchen gegen fleh felbfl angef*» 
hen »erDeh, unD ich tafle eö gan& unaudge* 
mac^t, ob ein «Olenfcb ftch Daju felbfl verpflichte, 
oDer ob er von anDern Dam verpflichtet mcr De. 

f an etwa« eine Pflicht gegen mich felbfl fepn, 
unD ich fan von anDern Dam oerpflichtet mit* 
Den ; unD ich ?an mich felbfl ju einer £anDlung 
verpflichten , Die Deswegen feine Pflicht gegen 
mich felbfl ifl. <3Benn ich aJfo fage , Dag mir 
VerbunDen ftnD, um unferet felbft teilten, 
unfere eigene ©lucf feeligfeit ju beförDern , fo 
foü Diefe «KeDenäart fagen: Die S$eforDerung 
unferer eigenen ©lücffeeligfeit fep eine 9)fltc&t 
gegen fleh felbfl. ©er <3>err iDoctdr toirD 
Doch mohl nicht leugnen, Dag eö pflichten gegen 
un$ felbfl gebe. 2) 3$ fan nicht begreiffen, 
tote Der £err iDoctor, um mich ju tt)iDer legen, 
fagen fan , Dag e* Dem ÜRenfchen toefentlicb fep, 
(eine ©lücffeeligfeit w lieben, Dag eö aber au« 
Ueberlegung fliegt, wenn man f«b für oerpilich* 
tet hält , auf Diefe oDer jene 2lrt feine ©lücf feelig« 
feit ju beförDern. $)enn Da ich/ in meiner 
«Schrift, Diefe Ueberlegung anfleHe, unD meinen 

Sefern Daju ©elegenhtit gebe , fo fehe ich nicht, 
^ ' »iDes 
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roiDer reelle ©teile meine* Q3ucf>* ötefe ©eban» . 
cf en gerietet fmD. UnD eben fo ©erhält e* ftd) 
mit Demjenigen , roa* Der -&ett üoetoe oon 
Dem triebe ju unferer ©lücf feeligf eit fagt. 5>a 
ich Die Verpflichtung iurEReligion auf eine ganfc 
anDere 2lrt in meiner (Schrift g^cigt habe, fo 
roei§ ic^ nicht , roa* Diefe* roiDer mich faejen fofl. 
3d) muß alfo matten/ bi* mein i^err (Becjn er 
in Diefem Zuriete ftch Deutlicher miDer mich t)cc* / 
au* lägt. 3) £* tft mit €rlaubnt§ De* £ernt 
2>ocrore falfch, Daß er behauptet, manf&nne 
ftch felbfl nicht eigentlich oerbinDen. 3$ roill 
gleich Da* ©egentbeil Daoen neigen, ich rotll nur 
erft noch bemetefen, Daßroentgften*Diefer2lu** 
fpruch au* Dem angeführten ©runDe nicht folgt, 
©er -^err ©octor fagt nemlieh : meil ich mich 
felbft nicht (an fchlecbterDmg* glucf lieh machen. 
£r muß alfo Den <Sa& annehmen : wer jeman* ' ■ 
Den nicht fchlechterDing* glucf lieh machen fan, 
Der (an ihn nicht oerpflichten. Sftun fan mein 
$6nig mich nicht fchlechterDing* glucf lieh ma« 
<hen, alfo fan er mich nicht oerppichten. 2B«nn 
Der &err Ooctor Diefe ^nflanj roirD aufjulö* 
fen fuchen , fo roirD er Die Unrichtigfeit feine* 
angeführten ©runde* entDecfen. ©aß aber 
ein SRerifö ftch felbft üerpflichten f önne, im et* 
gütlichen VerftanDe, roiH ich nur Durch ein , 
pfpiel erläutern. $01e Verpflichtung , Di« ; 
au* einem rechtmäßigen Vertrage entfielt * tfl 
umseitig eine eigentliche VerbinDlichfeit. veutt 

ijtauer <2ßelt au* Dem «Hechte Der 9taut btWr 
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baß diejenigen ^erfonen, welche einen 95er« 
trag errieten , von felbft einwilligen nuijfen, 
ot)ne Dag fte Daju gepungen merDen , trenn , 

s man fte nemlich in Dem ^uftanD« Der natürlichen 
grepbett betrachtet. gelglicb verpflichten fte 
ftd) felbfl. 2ßenn ich mitten in Dem bürgerli« 
cbenSuftonDe&urgemerDe, oDer etroas laufe, 
oDet mich »erlobe u. f. n>. fo entfrer>t eine Qßer* 

. Pachtung von mit felb|l, oDet i$ verpflichte 

mich felbft» v • 

. £um trieften fchretbt Der ^errfcoetor wei- 
ter : $a>öt nennt er mit mit (BcDttDeri un» 
eingefefcrenetten <Dberr;errn , tot feinen 
Sbienfi fobett , aber tDte ten une kenn bet 
fEigcnnuct potnemltcb unö im t;od>ften 
(Brafce pcrbtn&en ? t>etbini>et t>er ißigen» 
nus im ^fccfrften Cßcabe ; fo (traft cud> 
<ß<Dtt fornenilid) um bes cerfäumten 
$£tgennusee t»iUen. 5bte «öerefcfamfeit, 
nach welcher Öie pflieforen, welcbe man 
rornemlid) um feiirftlbf* ttnUen tt;ut, .Öe* 
fetjle (£<0tte6 Reiften, tfr umfon|t, treil 
es .öefefcle ftn^ t>ie Den ttlenfd>n niefct 
im t;ocfojten Cßrade rerbinben. 
»orte folgenDe* : i) 5)et £m JDoctot gibt 
mit abermal« eine Meinung fchulD, Die ich abet 
niemals behauptet habe : ate wenn Die befehle 
©Dtte* Den tOlenfchen nicht im böchtfen Q)x<tot 
»erbanDen. ^ch habe gefagt: untet allen 

@a#en, »om mit um unfete* eigenen $u|en« 

willen 
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ttiße n wrbunDen fmD , fmD mir am fWrcf (tat 
jurSKeligion oerbunDen» ©arau* fan aber 
nimmermehr folgen, Da§ Die 23efeble ©Dtte* 
unö ntd)t im b&cbften ©raDe oerbinDen. SDJei» 
ne Meinung, fo wie fie am Sage liegt, ifl fol» 
genoe: mir fyaben ju Der Religion viele 9Ser* 
»flidjtunqSgrunDe. Unter anDern, unfereeiae* 
ne ©türffeeligfeit, unD Den *8efel)l ©Dtte*. 
JßepDe oerbinDen un$, ein ieDer in feiner 2lrt, 
im b&<btfen ©raDe. ©teef t in Diefer «Meinung 
n>a$ irrige*? 2) ©er ^crr Ooctor meint, 
weil ©Ott feinen ©ienfl al* Dberberr foDerr, 
fo f önnten n>ir ju Demfelben niefct Dur<£ Den €i» 
gennufc im b Wen ©raDe oerbunDen roerDen. 
•SlQein Diefe bepDen ©inge (treiten nic^t mit ein* 
anDer. Sttan muß fic& ©Ott ni#t al* einen 
menfc&lk&en Oberarm oorftellen, melier oon 
feinen Untertanen einen ©tenft foDert, Der ofte 
mit gar feinem ©gennu&e oDer Dod) nic&t Der» 
nemli<$ Damit oerbunDen ifl. 53ep ©Ott oer* 
i)ält es fic& 9<»n& anDer*. £<Jtte ©Ott oon 
unferm ©ienfty Den n>ir ü)tn leiffen, irgenD* 
etwas ju genießen, fomürDeer oon unöabbän» 
gen. <Sr fan alfo Diefen ©ienfl bloß um fei» 
ner €&rt n>tllen foDern, Da« ift : Damit feine 
Öberljerrfc&aft, feine ©üte, unD feine gefamte 
äRajewt oon feinen Untertanen erfant n>er* 
De. ©iefe €rfenntni§, Diefe €pre ©Dtte* 
ober ift, allein SIcciDenj, in Den oernönftiaen 
Kreaturen DorbanDen, unD e$ befielt in Denfel* 
ben i&re f;o#e © lucf jWiaf eit. $olgli$ bepeblt 

Mi* 

4 



- 

*en fcct Äeltgion. - 63 

tin* ©Ott ibm ju Dienen , um unferer eigenen 
©lütffeeligf eit nullen, ©tefe ^rnunftfcblüfie » 
ftnD fo Deutlich unD uberjeugenD, alß etroaö fepn 
fan» 3a Da Die 8efe#e ©Dtte* fein 3Btli« * 
ftnD ; fein 92ßilic aber Der allergütigfte unC roet* 
fefte ift , fo i(l aueb Der 23efei>l ©DtteS, i&m ju 

[ Dienen, Der aHergütigtfe ^Öefe^l. 2)a6 roürDe 

i er aber nkftt fepn f onnen, roen n ni$t unfer 9645* 
fler ^igennufc mit Der Slueubung Deffelben oer* 
bunDen rodre. Ob K^alfo fage : icb bin iüoju 
perbunDen um meiner pcct)|t n ©lücf (Migfeit 
. »illen, oDer um De« göttlichen SSefe&l* willen, 
Daö ftnD jroep gleichgültige Ducenearten. 3) 
2Benn Dec ^err iDoctor glaubt, ee* fep unge* 
reimt ju fagen , Daß ©Ott uotnemlicp um De* 
perfdumten ©gennufceö willen (träfe, fo bin i# 

- ganlj anDerer Meinung. ^c&rourDemicpabet 
- obngefepr folgender ©eftalt audDrucf en : wenn 

[ ©Ott einen «Kenfcben um Der wrfdumten Die» 
ligion Millen (traft , fo tt)ut er Diefe* Deöioegcn, 
»eil Der Stoenfcfc feine eigene $ftctyit ©lucffeelig* 
fcit wefäumt foat. 

3um fÜnftui treibt Der £err fcoctor: 

wie . «oenn fernanD p©n feinem eigenem 
^Tutjen, al» Dem t>öd>| ten (Brünfte Der 
1 X>erbinöUcbCci:, ein tpemg anoer* p(>Uo* 
fop^tren folte, ale Der <£err Pcojeffot ; fo 

tpäröe er augenbtictlic^ öie i3e(el>le(ß<Dts 

tewnfcw Pelitromen, wnöft$fe(bftp©m 

ün« 
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Ungeborfam iinD Rebellion mit leid)tec 
trinke f'rcy fpcecbcn. Riefet ©mtmrfb«* 
weifet ntc&W. 38er t>on Dem £igennufeen auefr 
nur ein roentg anDer* pt>tlofop^irt a\$ \<b, unD 
ftd) Do#, meiner übrigen «Meinungen beDienerr 
roill, Der mißbraucht meine Meinungen aus fei* , 
ner eigenen «bcfculD, unDDaSfan mirmc&tjut 
Ä?ajt gelegt roerDen. ®» $8efei)le ©Dtte* in 
Der &ibel fmD Dem fcDänDlicfcfren Smtfbrauc&e 
unterroorjfen, unD Die «Ke&eflen ©Dtte* in Der 
Qtyriftentjeit t)«ben, n>er roeif? roie viele , ma* ' 
cDiaöeUitlifcDe unD rabbuiiftifcf>e Sfu^fTtfc^ee er*^ 
fiinDen , um Den SöefeJ)!en ©JÜtteS einen an* 
Dem ©inn ju geben, ©ie aüeroortrefiic^flea 
unD unfc&ulDiöften 2Bat>rf)eiten fmD oft«, Dem 
fdjanDlicbften «Diifebrauc&e, unterwotffen. <3Bef 
Don Dem €tgennu&en anDert pbüofopbirt als 
ic&, Der f>at fein eigene* Sef)rgebauDe, unD Da* 
mag er felbfi oerantworten. Darf nur; 
für Die <2Baf>rf>eit unD Unfc&ulD meine* eigener» 
ge&rgebäuDe*, fielen. ■ - *= 

3umfe#en, Da 4 in meiner @ <&rift ge< 
leigt r>abe, Dag auc^ Die mat)re finnüc^e ßufl eine 
«Religionöpfli^t fepn fönne unD muffe, fo mac&r 
Der &tt Doctoc DamiDer folgenDen Einwurf? ' 
jDer <&err profefibr xoirb felbfi ettejinen, 
fraß bey Ott von ifym fet^t unbeftimt gea , 
lafienen »Religion, unD Dem unbeftimeerf 
(Cticbe Der <ßlöcffeeli8e<lt,.Die Religion»» 

pflichten, 

. .- 1 «-• 
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pflichten, welche in dem fleißigen (Bea, 
brauche der fmnlicben £.ug befleißen, 
leidet 5U weit geilen werden, ©et ttlenft^, 
bec unter allen ftcfetbaten (Befcfoopfen 
ror;uglict) und allein <5<Dtt rennet, ifl 
unfehlbar cud) porneinhd) sur &uft an 
diefem geoffen und t>or$nglicben Vota 
wurffe feiner ifcrf enntmfj erfet)»: ffen. £>ie 
betrübte t£tfd;umt$ ober let>rt, daß dies 
fet £auptt>orwurf der menfcfolkfcen £u(J 
gar fefcr verduncfelt, und hingegen die 
Jluft an den Bcbeingörern aiiefcb weifend 
tuotden <D tote jp tiefet man denn beus 
tigee (Cagee mit ALuft, iluft ! ->5alö t>t tffert 
JLu(l und Unlujl die alleinigen (Brunbfaa 
rje 6er menfcfolicben fitrhoben Handlung 
gen edet der tttotal , fo, daß man naefr 
dem 23evfpiel der ©toterer alle 2lbftcfrt 
auf <ß<Dtt bey den Handlungen faxten 
U$t. -öald perbindet man die Jlu(l mit 
der Religion , aber einer fo järtlicfoen 
tTT utt er , welche aufboren foll die Surcfct 
<5<Dtte8 , dae ift tftyrfurcbt und Qcbeu 
vot <5<Drt 3u fey n. ^rienMDet mu§ icb »et* 
fcf)Kt>ene$ &u meinem Q3ebuf «rinnern. 1) £)ec 
•faxt IDoctot bot noefc gar niebt beroiefen, 
daj? Durch meinen Q3egrif die Religion unbe» 
fltmt bleibe, rote icb oben gezeigt habe, a) 3cb 
gebe |tl / tiaf man in Dem fleißigen ©ebraudje 
der jtnnligen öift fef>r leicht ju weit gef>en fön» 
ne, inDem die golDtne Sft ittelmä pia.f eit eine der 
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allevfdjroerften $ugenDen ifl. £ierau* folget 
«bec nicht, Dag meine Meinung falfch f§, «er* 
mbge melier ich behaupte, Da|j Die fmnliche Suffc 
eine 9Jeligion*pflicfct feon fönne unD muffe. 
(SonDecn €<? folgt nur Darauf Da& man bep 
Dem ©e&rauc&e Der fhmlfeften ßuft Die äujfer* 
fle SBehutfamfeit anmenDen muffe/ Damit man 
nicht auetchroeijfc. 3) 3<h l>abe niemals geleug* 
net, Dae Der 3Renf<$ feine fcornehmfte ßufl an 
©Ott haben muffe. £>aö fan aber auf eine 
Doppelte 21« gefcheben. Einmal wenn man 
ftcfc, 'unmittelbar, über unD an @£>tt »ergnugt. 
3um anDern mittelbarer Qößeife, wenn man fei* 
ne £uft an Den <2Bercfen @£>tte* l>at. SRuit 
aber fmD alle ©-rgenftönDe Der rechtmäßigen 
finnlieben Sufl «3Bercfe ©Dtteo\ alfo f an man 
unmöglich mit ©runDe leugnen, Dag alle wahr« 
ftnnlicbe ^uft , eine Suft an ©Ott feon forme 
unD muffe. 4) S)ie fmnliche gufl, wenn fle 
wahr Oft, ifl feine ßuflan Den ©Weingütern. 
3cb f an alfo nicht begreijfen , warum Der £erc 
SDoctor, in feinen ©nwürffen wiDer mic^ f 
»on Der ßuft an Dett ©Weingütern reDet, als 
n>enn ich irgenDS Die QJertpeiDigung Diefer fiufl 
über mich genommen hätte. 5) 3$ wünfchte 
febr, Daß Der %«tt JDoctor Da« •SBort fpt» 
den nicht gebraucht hätte. 6) "SJBer Die 9to 
tur Der §reobeit recht oerfleht , 6<t wei§, Daß 
Cuft unD Unluft Die alleinigen $riebfeDern 
fcerfelben, unD alfo Die &uelle aller morafr 
fchen «f)anDlungen ftnO. SWwegen aber be# 

' :"i - ./ Raupte, 

'• -• • ■ 

Digitized by Google 



von btt Äeligtotf» 67 

Raupte, i$ mentgfientf, r.ic&t, Dag fte bie aUet* 
nigen @runbf4(je Der 3J?oral finb. Unb wenn 
man nad; meinem <^p(iem hantelt; fo inac^t 
man alle feine roabre guft ju einer fcuft an Den 
•£)€rrn/, unb i<# folge alfo Dem SÖspfpiel Der 
«Stoicfer, naejj Deä tynn fcoctora QSorae* 
ben, niebt. 7) Stfemanb fan mir mit SXecfc: 
©cbulD geben, baß id> beljauptne, als menn 
Die Religion feine ©jrfurcfrt unD <£c£eu boc 
©Ott fe^n muffe. gibt eine Dopp;lte 2lrt 
Der gurcfrt. £)ie «ine erfult Daö ©emütf> mit 
einer fcf)recfem>oüen unD bebenben^öemegung,, 
unD Diefe $ur$t fan unmöglich auö Der 9Mt* 
gion entfielen , fonbern fte cmfWjt bej Den 
©claoen Der gaffrrn aus Dem Langel Der 
Religion. 3o^onne« fagt : $urcf)t ifr md)t 
in Der ßiebe. UnD roenn unfer ^cplanb fo 
ofte feine jünger ermahnet, fte follm |i$ niefct 
fürdjten, fo reDet er wn Dicfer $urc&t. SIDeüt 
Die anDere $ur$t ©OtteS bcffeljt, in einem 
Streben alle* m unterlagen, roaS ©Dtt 
mißfällig ifr ©tefeS Söefireben fan niebt an* 
ltx$ entfielen, als aus Der ßufl an ©Ott 
wnb feinem StBoblgefallcn , t>ermbge iüclc&er 
uns alles eine Unluft unb 2(bf$eu mad;t, 
roas ibm mißfällig ifr SMef* $ür<$t ifr alfo 
Der Su(l nidjt entgegen gefegt. Unb icb üer* 
wanDele Demnach Die ^Religion, inDem id> Die 
guft mit tyr wrbinbe, in feine gar ju jartli» 
c&e SDiutter. ■ ■ 

* f 
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€nt>li# fiebenDeö ma$t mir Der^ertfcoa 
ctot Darau« ein 93erfeljen , Da§ iß be&auptet 
l>abe, e$ fct> mefyr maljce Religion in Bec 
Qßelt , q!ö man glaube , inftem ein jeDet 
S)?enf4 föon Die mal)« Religion auäübe, wenn 
et au<# nur eine einige gute £anDlung t>or* , 
nimt f ju meldet er Die SöemegunctfgrunDe 
auö Der €bre ©Dtte* entlehnt, unD folte er 
au# übrigen« eine Jpepöe fepn. ©er $ere - 
jDoctor ma<$t mir f>ier t>erf4>teDene ©nroen* 
Hungen. 3$ miD fte ntd)t abtreiben , Denn 
er f>at mi$ nißt rec&t »erfranDen. ba(D 
t<$ meine Meinung merDe vorgetragen &abwt, 
fo balD roirD ein jeDer erf ennen,. Dag Die £in# 
nwnDungen De* 4etrn iDoctors meine SÄet» 
nung ni$t treffen, £)te Religion befielt 
au« jmeo $l>eilen : i) au« Der €&re @£>tte«, 
oDer Der €rfenntn$ feiner ^ßollf ommenfoei* 
ten. 9Benn -alfo ein ?D?cnfct> einen ©Ott 
glaubt/ menn er ü)n für allmächtig, gutig, 
meife (>4lt u. f. m. fo bat er Die »a&re SKtli* 
gion, nemlicfc ein« $fym. SXBir muffen nem« 
lieb einen UnterfßteD maßen, unter Der ®>xt 
@£>tte« in fo ferne fte mit gar feinen 3rr* 
t^ümern untermengt ifr , unD in fo ferne jfc 
mit 3rrtf)ümetn untermengt ifl. «SBolte man 
nun fagen , Dag Derjenige nur ©Ott e&re unD 
Die t&eotetifße ma&re Religion beflfce , Deffen 
grfenntniß ©Dtte«mft gar feinen ^rrtbümerrt 
untermengt ifl , fo mürDe ««unter Den ^apiflen 

u,f. 
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lt. f. nx gar fein« mabre tbeoretiföe Religion 
geben, 3a Der SJlenfcb foB obne ^meifel nocb 
gebogen »erDen , Der gor feine itcigen ige» 
griffe oon ©Ott bat. gerner, fo bat Die 
€b« ©£>tte« oerfcbieDene ©raDe. <2Ber febc 
nsenitj oon ©Ottroeijj, unD nocbDaju auf eine 
fc&led&te 3Beife, Der beft&t Den t^eoretifc^m 
$b«l Der Religion in einem febr fletnen ©ra» 
foe, unterDefjen ifl ein Meiner ©raD Der wahren 
Religion/ Docb aucb eine »abre Religion. 2) 
Slu* Dem ©ienfle ©ötteö, unD Dabin geb&» 
wn alle frcpc £anDlungen, wenn fte gut ftnD, 
unD roenn fie um ©jOtte* n>iücn oorgenom* 
men werDen. 2ßenn alfo jemanD eine etnfei* 
ge gute £anfclung um ©Dtte* nMQen oor» 
nimt, fo übt er fcbotKDie roabre Religion au«/ 
inDem er eine roa(>rbaftig fromme ^anDlung 
»ornimt. <2Bolte man aber fagen, Dafj Die» 
jenigen nur Die Religion ausüben, rodebe gar 
feine ©ünDen mebc begeben, oDergar, Peine 
#anDlungen Die ni$t from ftnD , fo ifl geroifj, 
Dag in Diefem geben fein «DJenfö from fepn 
f an, Denn au<b Die gröften £elDen De* ©lau* 
benö ftnD noefc ©unDer S)er t>*tt ©octoe 
ftebt Demnach , Da§ feine €tnmürfe mid> gar 
niebt treffen. DDer, menn ümt mein« SKeDenö» 
arten m<$t gefallen, fo mifl icb meine Meinung 
fo auäorucfen: €in «£)eoDe, ein ^«refe, ober 
»er e$ aueb feon mag , roenn er aücb nur €i» 
nen riebtigen SBegtif oon ©Ott bat, unD roenn 
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te« willen, nimt eine £<mDlung oor, Die front 
ifl, unD roelche ein $ljeil Der roahren SKeligton; 
ift. «föan pflegt Der Siegel w folgen* a po- 

tiori fit denomiiiatio. Sftan fpridjt Den* 

noch Denjenigen SD&lcfern Die wahre Religion 
ob, Deren gebrgebäuüe »on ©Ott mehr 3rr* 
thum ai« Wahrheit enthält , unD Deren pra* 
ctifdje SKeltgion au« mehr unrechtmäßigen 
«£>anDlungen btftfyt, ate au« rechtmäßigen. - 
Slflein wer al« ein ©elehrter recht accurat Die 
©inge beurteilen will, Der muß nicht faaen^ 
wefin ein Siefer mehr Unfraut al« gute« ©e* 
traioe tragt, Daß auf Demfelben gar fein gute« 
* ©etraiDe flehe. ^ch.merDe nun fehen, ob Der 
£erc2>octoi: wiDer meine Meinung, wie ich 
f»e tefco vorgetragen habe unD auffer welcher ich 
in Diefem ^unete niemal« eine anDere Meinung - 
gehabt habe, ©nmenDungen machen wirD. 
90Benig|ten« f an ich te^o nicht einfehen, wie Die* 
jenigen ©nwenDungen Die p. 51 * 53- feinet 
©chrift oorfommen, WiDer meine Meinung ge* 
richtet feon f&nnen. , 

$• 32. 

5Benn e« Dem ^errn JDoctot belieben fol* 
te, feinen mit mir angefangenen ©treit fort* 
jujefjen, fo erfuch? ich ihn. Daß er ftch bemühe, 
meine Meinung recht einjufehen. S« ton feon, 
Dag ich in meiner (Schrift nicht allerwegen Deut* 
lieh genug gefchrieben habe. 5l0ein wenn e« 
meinem gefchieftm ^errn (Segnet: gefällig 

s fepn 
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fcpn mirb, Die ^Borter Die i<£ gebraute, ent# 
loeöer naef) meinen auöDrücflidjen Srflanm« 
gen }u »erflehen, ober im $afl icj) fte ntc^t er* 
f läre, na<$ Dem ßebrgebauDe Oed *Serrn Cang* 
lere ron VÜolf, fo mirD er juiDen , Da§ mir/ 
nxnfaftat* roaö Da$ £auptroercf betrift, in 
fcer ©ac&e felbft ntc^t ©erföieDen ftnö- 5Bic 
l»rucf en , unfere ©eDancf en, nur auf eine t>er* 
fcf>ieDene ^ffieife aue\ ifl fre^licb in Der 
gelehrten 5Belt ein SlenD, Dag Die ©eletyrtett 
tiic^t einer lep «Sprache füllen. Itin Da td) 
an Diefer i^ermirrung Der gelehrten ©pro» 
d>en (eine ©<$ulD l>abe, fo fan Der 
jDoctor nicf)t perlangen , Dag id? in meinen 
(Befanden von bet Religion jufr Diejenige 
©prac&e fyätte «Den foUen / an Die er ft# ge* 
tpölmt&ar. 

§. 33- 

ßum &ef$(u§ Diefer ©c&rift muß tdj nod£> 
«tn>a$ megen eiror «35orreDe erinnern, Die -ein 
geroiffer @klebrter ju einer neuen Wage fei« 
ner ©ic&tfunfr gemalt f>at . 5B?il er met* 
nen tarnen Perfc&miegen l>at, obgleich jeDer* 
man alfobalD ftef>t , Dag er auf miß iielt, fo 
will t# ibn aud^ ni$t nennen, meil es föeinet, 
i<$ tt>ue ibm .Damit einen ©cfallen. 34) b«t* 
te t>or einigen 3al>ren feine ©k&tfunfr beur* 
tljeilt, unD id> fan mi$ auf Da$ <3eugmg aller 
«föenfc&en berufen, ob in meiner SBeurtbet» 
lung ein 'Utfort oorfomt , melc&e* um)6flidj 
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fepn folte. Unb Da ie& nidjt glauben Fan, 
Daß ein oewünftiger «Sienfcfc e* ate ein 93er# 
. brechen anfe&en mirD, wenn ein ®elel)rter roi* 
Der Den anDern fc&retbt, unD ftd) Dabeo in Den 
©c^tancf en Der 53ef<^eiben()eit ecWlt ; fofan 
man eö gewiß nic&t mit Der Vernunft jufam* 
roenreimen , Daß mein £e« (Beanec fo f)o## . 
tnutl>i0 pralerifd) unD anjüglicb mir antmow 

, tet. @eine QßorreDe ift voller Unmabrf)eiten 
unD (Sroßfprec&ereoen. €r ju&t meinen 5Jn* 
artf m eine fteinDfeeligfeit unD «Kac&begiec 

. an, oemmtbücb meil er feibf* füblt, Daßec 
allemal feinDfeeltge Slbfidnen fyat, menn et je* 
manDen angreift. £r Dic&tet mir Die Slbfujjt 
an, M menn i<b feine $)i(btfunft ausrotten 
tootyn, unD Da fte nunmiebet aufgelegt mor* 
fcen, fo ruft er $riump& au*, »r Die ge* 
lehrte gßelt t ennt, bermeiß, Daß öiele " 
ten um fo biel Wuftger abgeben, je mebu fie 
mtDerlegt merDen. UnD Da. ein vernünftiger 
©(^riftfleBer weiß, Daß fo mobl einige gute ai* s 
fitjlec&te ^c&tiften ofte aufgelegt merDen , fo 
lobt unö taDelt er bloß be*meqen fein $8uc&, 
meil e$ oft aufgelegt" mirD. §Beil i# meine 
Beurteilung na<b unD na$ beraulgab, fo 
(fliegt er Daran*, Daß meine ©Triften miDec 
. fein SSudj f lein gemefen, unD er min DaDurcb 
ju Derlen geben, Daß ein ©eleljrter nicbt 
eber Urfocfoe babe , fur$tfam }U merDen, bi$ 
er nicbt menigftens mit Dicfen OctavbanDeti 
betf urtmt mirD, oöer Daß Die «öMtiöfeit un& 

€tamD# 
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@rünDltc&feit Der ©nmürffe nur na$ Der 
2tn&al)l Der ^ogen gefegt werDen muffen, 
auf meld;e jie geDrucft werDen. Sin eigener 
©eDancfe meine« £errn (Begnere ! $ernad) 
ma$t er fidj Darau« ein groffeg QjerDienft, 
tag er mir / jur QSermunDerung feiner $reun* 
De, ntc^t geantwortet. Allein Da« ©ttQfc&roet» 
gen eine« ©ehrten, bep einem Eingriffe, ifl 
gewaltig jmepDeutig. Fan entweDer Da* 
|er entfielen , weil er ni<$t antworten fan, 
oDer weil Die ganfee <2ßelt fiel)t, Daß Der 5in* 
grif elenD feft UnD bätte er rec&t pfc&mei*- 
gen »ollen, fo J>4tte er mir in feiner SßorreD« 
feine fo f>o$trabenDe allgemeine Antwort ge* 
ben foüen. €r btnteegebt feine Sefer mit ei« 
ncr offenbaren Unwafnfyit , inDem er Die Jpi* 
tforie unfereä ©treiw erjetyt. £>ie <5ad>* 
t>a'i)ä(t fi$ fo. jd> tjattc in einer deinen 
©c&rift i>on einigen Urfac&en De« perDorbe* 
nen ©cfc&macf$ ge&anDelt, unD f>atte unter 
anDern Die gar ju häufigen ©elegenfyeitöge* 
Dtdjte alö eine Urfa# Diefe* QSerDerben* an« 
geführt. 2Ber Ufert fan, Der fan gemafyr wer« 
Den, Dafj ict) nid?t alle ©elegenl>eit$geDic&te oer* 
worjfen. UuD gletd>rool)l bürdete er mir Diefe 
Meinung in feinem neuen SBüc&erfaale auf, 
unD »iberlegt mi#, oDer ticlmebr feinen er* 
Dichteten ©eguer, unD fok|e SIBiDerlegungen 
pflegen allemal fel>r leicht ju feon. €r ift alfo 
Der angreififenDe §beil, unD &at alle« Unrecht 
Don Der Ält, inDem er mir eine Meinung an» 

^ 5 Di#' 
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ticket, Die mit niemals in Den @inn gefom« 
men. ' Jöemoljnerac&tet, ob itf) il)m gleich Die« 
Ted f$on einmal vorgehalten babe, roärmt et 
Diefe Unroa&r&eit oon neuem auf, um nur fei« 
nen ßefern Den SSBafm beibringen, als wenn 
t$ Den Anfang Des ©treitS gemalt bätte, unD 
als roenn meine Beurteilung feiner 2Mcbtfun|r 
Dal>er entftanDen, »eil i# mi<# toiDer feinen 
$lngrif nic&t oertfyetDigen t önnen. 9?un urtfyei« 
leman, von Der 2lufrid)tigfeit feiner ©efmnun* 
gen. 3Benn icb jorntg miDer tt>ti geroefen n><U 
re, fo würDe meine Beurteilung feiner ©ie&t« 
fünft ni$t mit fo gemäßigten $(u$scrücf en ab« 
gefapt feon. f an t^n au# ie&o oerftc&ern, 
Da§ ic& feinen gorn »iDer if>n fyabc, ob er gleich 
als ein #er&enSeunDiger meine Slbfic&ten unD 
@jemütl>s juftanD fo genau roiRen will, Daß er 
Diefer 2£erft$erung feinen ©lauben bepmejfen 
nrtrD. €r ttta$t eine eigene Betreibung fei« 
neß ©nnüt&sjufianDes. als er meine Beurtljei« . 
lungju ©eft$te berommen. S^ar, fagt et 
Darauf/ Ijdtten il;n einige £eim\ Die mtdj 
genau fennen wollen, als id> Den erßert 
-Öegrif von Der poejte aus fetner äDicfot« 
f unji gelernt i>dtte, rerficfrern wollen, 
td> fey niefot bet tTlcnn , Det il>n eine« 
befletn belehren C&nne, unD icfc fey fd?t»et« 
lieb im ÖtanDe meinen £.eS)tmeißec $u 
fcofmeittetn. St ttiB gar &u gerne Der aOge» 
meine Sebrmeifter oon ganfe SöeutfcblanD f«on, 
unD er fielt Der erften Der bellen ^latf4>erep 

©lau*. 
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©lauten top, wenn er ftd) nur überreDen fan, 
Daf? iemanD fein (Schüler, feo. ©od) Diefec 
©eDancfe war Ihm nöthtg, um ftd> mit allem 
4pochmutlje eines fchrmeiftere* aufjubläljen, roetl 
. «r mit mir ein SBort fpcec|)«i »ölte. €ö ifl 
unmöglich, Da§ ich au$ feinem ^Sac^e meinen . 

v <tflen üöegrifoon Der JÖic^tfunfl erlanget f)a* I 
bm folte, roeil er Ednen rechten 33egrif oon ei# ' / 
nem ©etncjne gegeben. 3d) motte Denjenigen 1 
rathen f&nnen, Der ihm tiefe tflatfcherco t>ott 
mir in Die Obren gefefet bat. Sfliein uDermann 
toCy, Dag man ftch gewaltig betriegt, menti 
mau oergleichen ©ereDe ©lauben beomtöt. €$ * 
haben manche geute ihre bcfonDern Urfachen, 
warum fie auf il)ren gelehrten «-JBanDertchaften - 
hunDerterleo Nachrichten von einem (Belehrten 
jum\mDcrn tragen. $3enn Die gegenwärtige . 
©elegenbeit nicht fo elend, unD wenn es fonfe 
nöthig wäre, fo wolte tc^i^m Diejenigen £iuel« 

. Ien nennen, au$ Denen icj> meine erfkn Q3egrif* » 
' , fe t>on Der SMdjtfunft erlangt habt UnterDef* 

' jen miß td) if>m auch gerne gefltben, ob id) gleich 
befürchten mu§, Daß er Diefeö ©eftänDniß nicht 
cbrliebenD genung anmenDen mirD, Dag ich au* 
feiner ©ichtf unfl etwa* gelernt habe. 3d) 
aber nicht ab, wie ihn Daö berechtigen Ean, ge* , . 
gen mich in einem fo aufgeblafenen §oneju re* 
Den, al« er getl>an hat. <2Benn ichgleid)eömit 
gleichem vergelten motte, fo Cönnte ich manche* 1 { 
uon ihm herfchreiben, welche* einige gute §reun* 
De mir wnihm gefaßt haben, meiere wrftchern, / > 

Dag 

Digitized by (Google 



7<S Vctfl)tibi$att$bet (B&an&m 

Dag f« if>n genau Pennen. «Sftan trauet H iljm 
t>f)ne feine 33erftcf)enmg ju, tag er meine Q3e» 
urtf>eilung weit ruhiger au« Der «öanD gelegt 
alö er fte genommen, unD ic& ftefie mir Dabe» 
Die f)od)trabenDe ©eftalt wr , mit melier er 
tiefe £elDentl>at, mit Der er in feiner Sßorre* 
De gewaltig grog t&ut, »errietet l>at. 9?ac&» 
Dem er Die unermei*li$e Meinung oorgetra* 
gen, Dag Die EKegeln Deö griec&ifc&en unD ro« 
mifäen 2(ltertl)umtf unD Die 9?atur Der ^eele, 
mit feiner ©ic&tfunfr einerlei fep, fo fällt ec 
in* grobe, inDem er in Der $erfon De* p*a* 
fcrtw mi<$ einen Marren , unD in Der ^erfon 
De* $ontaine einen ©eift t>on Der untetfteti 
OrDnung nennt, um alle Sutfrourffe eine* la* 
cperlic&en £oc&muff>* auf mi(& ju merjfeft. 
3$ t>erffd)ere ü)m julefct, Dag id) feine 3>icfrt^ , 
fünft nidjt Deswegen beurteilt (>abe, um ü)n 
eine* belfern ju beirren : Denn t>on einem 
SDlanne, Der in feinen poedfefcen $Bo$f>eft*, 
fönDen alt gemorDert ift, lägt flc& nk&t ein* 
mal eine ©c&äc&erbulfe t>ermuu>en. @on* 
bern i<$ tyabe bernünftigen beuten gelegen* 
f>eit geben rooHen, Daö gute unD fc&lec&te in 
feinem Q5uc&e wn einanDer ju unterfc&eiDeii, 
unD Die €rfa&rung lef>rt / Dag i<$ Diefen 3n>ecf, 
Vielfältig unDglucPfofc err«ic&t}abe. ~ m 

§.34« * 

% Sftoc&em« mug k& jur Rettung meiner €&re * 
erinnern, weil i$ jefeo Peine anDermeitige ©ele* 
gen^ett l;abe, Daflelbe ju t&tm. ift bePant, 

Da$ 
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' Dafj l>ier in #aBe wiDer den TPurmfamen ei* 
ne ©#rift Ijerauö gef ommen , der XEutma 
fcoc tor genannt. 34 bin fo unglücf lid) gewe* 
fen, Da§ mi$ einige bleute für Den 2>«rfo(fer Die» 
fer ledern ©$r f f t gehalten Ijaben : Denn Die 
meinen geute urteilen übereilt. 9$ l)abe e$ 
titelt Der «0iül>e wertf) ju fepn erachtet, Diefeä 
falföe unD ganfc ungegrünDete ©ereDe ju wiDer» 
legen, weil eö in #alle notor ii ~d> ift / Daß ein an» « 
Derer al$ i<$ Den \X>urm£?octor getrieben, 
unD Der waijre Qßerfaffer, Den i<$ erft bor für» 
fcen erfahren Ijabe, n>irD o&nfef)tbar über furfc 
oDer lang befant werDen. 3$ würDe au$ 
jefco Diefer ©ac&e ni#t Diegermgtfe{£rwel>nun0 
getban baben, n>enn mir ntc^t in Diefen Sagen 
folgenDe ©cfcrift in Die ^anDe geraten wäre : 
unpcctt)cyifcbe Unterfucfcung , was von 
bet Scbrift, Der ICCurmDoctor, oDec 
glaubwärDige ^ebensbefektetbun«, Des 
t^erm XkrfcfiVre rom XViitmfaarm'n, ;u 
gelten fey, $n Wefer ©c&rift bin i#, Dem 
erflen 2lnfef)en nad), wiDer Den 9ßerDac&t , alt 
wenn i$ Der <23erfaffer De« $BurmDoctor$ w<l* 
re, fcertfoeiDiget roorßen, aber auf eine feiere 
2irt, Dag Die gan&e ©cfcrift atö eine ©atpre wi« 
Der mi$ fan betrachtet werDen. Jpält Der 
Aerr ^Berfaffer mic& würef Iic& ni$t für Den 
<2$erfafier Des SBurmDoctprS, unD I>at er mid) 
im €rn|tt>ert&eiDjgen wollen, fo bin ity jn?ar ftic 
feinen guten <2Billen oerbunDen , unD für Die 

x Sichtung Die er mir in Diefer @#rift ermtefen» 
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, ' tl)äterre<$nen, meiere mir tyre <2Bof)ltl)aten auf 
eine 2lrt ettretfen, Die einem e&rliebcnDen 9fian* 
, ne befc^merlic^ fäU £4lt er mic& aber für Den 
Q3erfaj[er De* 2BurmDocter$ ; unD l>at et 
mieb in feiner ©d)rift ironifcb oert&eiDiget, fo 
beDencfe er, Dag er meine UnfcpulD auf eine 
jroei;fac§e <2Beife beleiDiget : einmal , Dag er 
mieb auf eine übereilte 38eife , bloß um eines 
äffemlicben lügenbaften ©erüc&ttf mtHcn , für 
Den eßerfaffer Deg «SBurmDoctortf fcält. Unö 

* jum anDern , Dag er noeb Daju Deöl>alb offene 
licj) mid> Durcbaeioaen bat, um eine« 33erbre* 
, <^en« miüen , moran tcb nic^t öen aerinaflen 
Sintbert ba&«- 95«rfafler (>at fo 

t>icl 93«rftanD geäußert, unD fo oiel $ugenD, 

n Da§ ieb überj«uat bin, er n>irD fid) fernen, Daß 1 
er mfcb obne ©runD belediget |iat , wenn nem* ' 
li# ferne ©ebrift eine (Satore n):Der mkfc fepn 
foO, als nwkbeS i# ooraud fefce. 3$ tt>etö 
' »obl, Dagtn Der gelehrten <2Bclt eine 21nar<bie 
eingeführt i|t , unD baß man mefjrentbetfö Die 
Siebten Der «Dioral Den ecbriftfielfcrn oer* 
'geblii preDiget. Slflein wenn eö erft SJloDe 
»erben foll , bekannte ©ekbrte um öft*ntlid)er - 
©erüc&te roiBen Durd^mjeben , fo n>ei{? \$ 
niebt, tote man Diefe ©emobnljeit nennen foH. 
3$ befenne nacb meiner Ueberjeugung, Daf, 
wenn icb Den «SBurmDoctor gefebrieben, t4 
eine oiel bittere ©atore oerDient fyätte. UnD 

in Diefem gaOe wäre, Di« ©atpre De* 
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Qßetfafleta, eine ungemein feine 3tonie, im 
©an^en betrachtet. Jjie unD Da fjat et eben 
Die Seilet begangen, Die et Dem QJetfaffec Dcö 
^ButmDoctot« fcfculD gibt, i. £. rcenn et auf 
Die 3*oepDeutigfeit eine* ^Smi einen fatoci* 
f$en €tnfaQ grünDet. Allein Da i$ e$ aufö ge< 
totffefle betoeifen fan> unD Die Seit e$aucj)entf 
Dccfen »itD, Daß ic^ nic^t Det QSetfaflet bin, fo 
l>at Die ©chtiffDcö £ettn ^etfafietö , menn 
fte eine ©atpte miDet mich fepn fou", alle ^enn* 
jeid)en eineö ^aöquilö , aufgenommen , Dajj 
* fie mit fein QSerbtechen anDichtet, roelchee* mei* 
nem etlichen tarnen jimuDer ifh 3$ fan 
auch nicht begreifen , nxmim mit Det £ett 
Sßetfaflet fchulD gibt , Da§ ich Die Sfcime füc 
eine pfälifyUit in Den ©eöic^ten l)alte , unD 
Daß ich ein eifriget QBettheiDiget unD Söenmn» 
Derer aller ©eöichte fep, meiere in Dem 5Bur m» 
faamen Dutcfcgejogen ftnD. 3$ bemunDete 
Den ttleßtae , abet nicht aUts in Demfelben. 
3$ habe ihn angeptiefen , ich metDe if>n abet 
niemals f>ü)ig oetthetDigen, unD noch oiel n>e> 
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»eiche t^n »erachten. SfBenn Det #ett 93er* 
fajfet fich mit befannt machen mW, fo »et» . 
De ic^ i^tn auff fteunDfchaftlichfte überzeugen 
f 6nnen , Da§ et fich in Det $h at an mit oet* 
gangen bat. €* ifl mit in Det $h,at bellt* 
fligenD, menn ich beDencf e, roie feht Die gteu* 
De Des £ettn 2}et faffet* , Die et übet feine 1 

©atpte impfinDet, vetfa&inDen tPitD / wenn 

et 
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«r erfährt, Daf? ich fle gar nicht »erDiene, unb 
Da§ er alfo eben Den gehler roiDer mich be< 
gangen, Den er Dem <23erfa([er Deö 3Burm< 
Doctorö a!* einen Der groften anrennet. 
bim meine gefer um Vergebung , Dag ich fit 
in Diefer (Schrift mit Drep fleinen ©twto'gfc» 
ten unterhalten habe, meiere ein b!oflte@e* 
ruckte oon mir veranlaßt, ©er eine ©egner 
l>at ^oren faaen: ich hätte feine SSricfcnheit 
in Den roi&iaen ©Triften Der »länDer ; Der- 
anDer? : er mare mein gehrmeitfer in Der 
£>ichtfun|t ; unD Der Dritte : ich h&fe Den 
2BurmDoctor igefchrieben. ©arauf haben fte 
ihre 2lngrtjfe gebauet, unD Da« ifr in Der 
2ha t ein eigen Unglücf, meiere« i$ 

erfahre. 



